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Arbeitendes Volk Berlins !
Der grauenvolle Mord an Nathenan hat einen EntfcheidungsKampf zwischen der Republik und ihren
feinden eingeleitet , es gilt für alle , alt / dem Posten zu sein , darum rufen wir euch auf , schon

heute , Sonntag , 11 ilhr vormittags im Lustgarten
w Masfeil zu erscheinen . Diese Kundgebung soll die Einleitung weiterer Aktionen sein , die die Gesamtheit des arbeiten '

den Volkes einig umfassen sotten . Darum aus nach dem Lustgarten . Wahr ! Würde und Disziplin . Schuht die Republik !

Berliner Gewerkschastskommission Unabhängige Sozialdemokralische Partei Deutschlands
Sozialdemokratische Partei Deutschlands Kommunistische Partei Deutschlands

Republikaner !
Im Lustgarte » wird heute die Stimme gegen den Mord -

geist der Feiude der Republik erhoben . l ? s ist klar , daß wir

dabei nicht fehlen . Seid einig zum Schnste der üilcpudlik .
Alle Mann herans ! !

Liga Junge Republik . Republikauijcher Reichsbund
tOrtSgruppe Berlin ) . Republikanischer Richterbund . Repu -
blikanischer Jugendbunb . Gesellschaft sllr demokratisch -
republikanische Politik . Delnokrakischcr Jugend . Berein
Groß - Berlin . Deutsche Liga für Bölkcrbuird . Deutsche
Friedensgesellschaft . Deutsche Liga für Menschenrechte .
Friedensbund der Kriegsteilnehmer . Bund der Kriegs -
dienstgegner . Aktionsausschuß Nie wieder Krieg .

Als Redner der vorgenannten Verbände sind vorgemerkt :
ldarry Graf Keßler , Tr . Hans Simons , Kar ! Vetter , Land -
richtcr Rüben , Dr . Schwör er , Kurt Tucholski , Henning ,
Tnderstadt , Ernst Lemmer .

Arbeitsruhe am Dienstag
Als die Kunde von der Ermordung R a t h e ir a u S

auf dem Gewerkschaftskongreß in Leipzig bekannt wurde ,
gab der Vorsitzende P a e p l o w seinen Abscheu über den
Mord Ausdruck und ebenso der Genosse Dißmann , der
die Tat als ein Menetekel für die dc »tsÄ ? e Arbeiterschaft
bezeichnete . Folgende Enlschlies . nng wurde einmütig angc -
nommen :

. Der chewcrkschastiongrcß hat mit liefsiem Absehen vernommen ,
daß der RcichSmimster des Acußern Tr . WaUhcr R a t b e n au
das Opfer eines elenden Mcullsel morde ? geworden ist .
Ter Kongreß erblickt in diesem Attentat einen neuen planmäßigen
Angriff auf den Bestand der Republik , der der Verstorbene seine
Kräfte bis zur letzten Stunde gewidmet hat . Ter Kongreß spricht
nicht nur seine Entrüstung über diese Gewalttat ans , sondern
fordert von der Reichsrcgicrung nunmehr wirklich durchgreifende
Maßnahmen gegen die mit solchen verbrecherischen Mitteln arbeiten -
den Feinde der Republik .

Weil aber der Kampf der Monarchisten und Rcakiionärc zu -
gleich ein Kampf gegen die Errungenschaften der Arbzitcrllaffc und

gegen die gesamte Arbeiterbewegung ist , ruft der Kongreß die gc-
samte Arbeiterschaft auf , von ihrer Selbsherfleischung im politischen
Meinungsstreite abzulassen und einmütig aste Kräfte zur Nieder .

kämpfting der Reaktion zusammenzufassen .
Der Kongreß empfiehlt der gesamten Arbciierscksaft . diesen ihren

einmütigen Willen eindrucksvoll zu bekunden durch gemeinsame Ar -

beitseinftellung am kommenden Dien - Ztag nachmittag und Ver¬

anstaltung machtvoller öffentlicher Kundgebungen .
Der Kongreß beauftragt den Bundesvorstand , gemeinsam mit

dem Afa - Bund und den sozialistischen Parteien wirksame

Maßnahmen vorzubereiten , deren Ziel sein muß : Sicherung

der Republik und der Arbeiter gegen jeden reaktionären Angriff

durch die Säuberung der Regierungsstelle » und öffentlichen Aemtcr

einschließlich der Richtcrstellcn von allen Elementen , die ssch nicht

rückhaltlos auf den Boden der republikanischen Berfassung stellen .

Ter Kongreß erwartet von allen Mitgliedern der Gewertschaste »

den geschlossensten Millen , auch m' t ihrem Leben für die Brrterdigung
der Grundrechte drS Volkes und der Republik einzutreten . «

„Ritterschlag " in Potsdam
Zur gleichen Stunde als der Minister R a t h e n a u durch

z Kugeln monarchistischer Mördcrbuben fiel , fand in Pots -
m eine monarchistische Kundgebung statt , nämlich das

rdensfest der Johanniter . Das gesamte Geschmeiß , das

i derartigen Festlichkeiten anwesend zu sein und ihm die

Seihe " zu geben pflegt , war auch gestern zugegen . Dr .

ogel leitete die kirchliche Feier in der Friedenskirchc .

H> den Ritterschlag nahm P r i n z E i t e l S ch i e b e r i ch

vor . Hindenburg war ebenfalls zugegen , serner der
Hohenzollernprinz L s k a r . In seiner Predigt konnte sich
Dr . Vogel es sich nicht verkneifen , ans den Morgenstern hin¬
zuweisen . womit er die Wiederkehr der Hohen -
z o l l e r n meinte .

Der Generaljiab der Gegenrevolution
in Berlin versammelt

Es ist kein Znsall , daß just am Johannistag , dem Tag der
Paroleansgabc der Gegenrevolution , au dem Rathenau
durch nationalistische Mordbuben gefällt wurde , der gesamte
nationalistische Gcneralstab in Berlin » nd in der Umgebung

versammelt ist . Escherich , von der Thann , Lndcndorff , von
Reichert und andere sind gegenwärtig in Berlin und in Pots -
dam und die Hohenzollcrnprinzeu Eitel Friedrich « nd Oskar
sowie Hindenburg . Die Gegenrevolution ist aber bereit

zum Schlage , möge es die Arbeiterschaft auch
sei « !

Helfferich am Pranger
Der Tteucrausschuß des Reichstages beriet den Gesetz -

cntwurf über die Zwmlgsaulethe . Plötzlich wurde die Nach -
richt bekannt , daß Rathenau ermordet worden sei . Die Ab -
geordneten Hartlcib lSoz . ) und Bernstein <Soz . ) springen
auf und rukcu dem gleichfalls sich erhebenden Abgeordneten
Helfkerich iDntl . ) zu : „ Tie sind der Mörder , das ist die
Wirkung Ihrer gestrigen Rede . « Helsferich versuchte nun
den Sitzungssaal zu verlassen , wurde aber von den Abgc -
ordneten der Linken umringt , die ihm mit drohenden
Fäusten immer wieder den Ruf „ Mörder « ins Gesicht
schleuderten . Ter Abgeordnet Herdt lTntl . ) versuchte , die
erregten Abgeordneten der Linken von Helsferich aOzn -
wehren , auch einige andere Deuischuationale stürzten hinzu ,
Helsferich verließ den Saal , die Sitzung wurde abgebrochen .

Sie pfeifen auf Verb sie

Troß des Verbots aller nationalistischen Sonneuwcnb -

feiern wurde in Potsdam aus dem Bürgerschießsiand am

Branhauoberg eine Germauenfeier abgehalten . Zur Rede

gestellt , erklärte der Pzisoamer Polizeipasident , er habe nur
das Abbrennen von Holzstößen und die Red ? stes berüchtigten
Ramin untersagt , nicht aber die Feier selbst . Diese war
eine rein monarchistische Veranstaltung , zu der aus der

näheren und weitere « Umgebung die Haksnkrenzler herbei »
geeilt wäre « .

Die Aufnahme im Ausland

� lWTB . ) London , 24 . Juni

. Tie Ermordung Dr . Rathenaus erregt größtes Aussehen .
Die Abendblätter veröffentlichen eine kurze Lcbcnsbcschrei -
bung des Ermordeten .

Paris . 24. Juni

"�,t C 1 ' C" schreibt : Nach Erzberger — Rathenau !
Alle Demokraten werden an die Reihe kommen , da die gegen -
wärtigc deutsche Negierung keine Macht über ihre Polizei -
vcamten und die andern Beamten besitzt .

Protest der Buia )
Der Vorstand des Bundes der technischen Angestellten

trat am gestrigen Sonnabend zu einer außerordentlichen
Sitzung zusammen , um zu der durch die Ermordung
Rathenaus geschaffenen Lage Stellung zu nehmen .
Gegen das ruchlose Attentat legte er s ch ä r s st e >, Protest
ein und beschloß in Verbindung mit den Spitzcnorganisa -
tionen alle zum Schutz der Republik notwendigen Abwehr -
maßnahmen zu treffen .

Unsere Voraussage eingetroffen
Am Freitag hielt der deutschnationale Abgeordnete

Helsferich im Reichstag eine unerhörte und pro -

vozierende Rede gegen die Republik und die jetzigen
Regierungsmänner und feierte im Gegensatz �hierzu
das alte System und das „ geachtete Kaiserreich " . Nicht
einmal 24 Stunden später wurde Rat Henau , einer

der Männer der von Helsferich verlästerten Regierung ,
ermordet . Der Z u s a m m e n h a n g ist für jeden
Einsichtigen klar . Die Rede Helsferichs mar die

erste P a r o l e a n s g a b e der Reaktion für den

Putsch . Und die Ermordung RathenauS , die

erste Tat nach der ersten Paroleausgabe , war das

Signal f ü r d e n St u r z d e r R e p >t b l i k und für
die Wiederherstellung des „ geachteten Kaiserreichs " .

Die niederträchtige Mordtat ist — leider — keine

Ueberraschung . Gerade die „ Freiheit " hat wiederholt
ans die Dinge , die die Reaktion auszuführen im Be -

griffe ist , hingewiesen . Sie hat am IS . Juni unter der

Nebcrschrift „ Bor einer Bartholomäus -
n a ch t " auf die ständige Heerschau der bereits zn festen
Verbänden zusammengeschlossenen Reaktion hinge -
wiesen und beigefügt , daß in der Johann isnacht
die gesamten Verbände ihre letzte Parole erhalten , um

dann ein Gemetzel und Blutvergießen folgen zu lassen ,
weit schwerer als im Januar 1S19 .

„ Hoffentlich wird es nicht nur eine Jvhannisnacht
in der Einbildung der Linksradikalen sein " , schrieb
nach der Veröffentlichung der „ Freiheit " das Agrarier -
Organ , die „ Deutsche Tageszeitung " . Heute , da Ra¬

thenau als erster bereits auf der Strecke liegt , wird

das Blatt derartiges nicht mehr zu behaupten wagen .
Eine weitere Warnung ließ die „ Freiheit " am

22 . Juni ergehen , indem sie auf die w e i t v c r z w e i g -
t c n reaktionären G e h e i m o r g a n i s a t i o -

neu zum Sturze der gegenwärtigen republikanischen
Staatsform Sachsens und auf die Münchener Ber -

schwörerzentrale hinwies . Dieser Warnung waren die

Einzelheiten über die Aufmarschpläne der Reaktion

und über deren geheime Geldquellen beigefügt .
Weder die Mitteilungen über die geplante Bartho -

lomäusnacht , noch die Aufdeckung der Umtriebe der

Reaktion zum Sturze der republikanischen Staatssorm
in Sachsen haben die gebührende Beachtung gefunden .
obwohl die Feststellungen der „ Freiheit voll -

kommen einwandfrei waren . Die Blätter der anderen

Parteirichtungen hatten kaum Notiz davon genommen .
Wie vor dem Kapp - Putsch lullten sie sich selbst in

Sicherheit und suchten auch ihre Leser einzulullen .
Erst jetzt erkennen sie angesichts des Mordes an Ra -

thenau ihre doppelte verbrecherische Leicht -

fertigkcit , mit der sie die reaktionären Gefahren
und die Gefahren der Republik behandelten . So schreibt
das „ Berliner Tageblatt " :

„ Immer deutlicher zeigt es sich , daß die Mitteilungen

über Vcnchwörergilden , über gehenne Berbin >dnn >gen und

selbst über Mörderzentralen keine Phantasiegebilde

sind . aDs alles existiert und wird aus den Kassen von

Leuten , die von dem wirtschaftlichen Elend nicht berührt sind ,

mit reiche « Geldmitteln gespeist . . . Als vor acht Tagen

sozialistische Blätter versicherten , es bereite sich für den

28. Juki eine Bartholomäusnacht vor , wurde das als Hirn -

gespinst abgetan . . Heute haben wir zum mindesten ein Stück

Bartholomäusnacht . "
Auch der „ Vorwärts " schreibt jetzt , unter Hin -

weis ans den Artikel der „ Freiheit " vom 16 . Juu� :



„ Die Ermordung RathenauS — genau zu de « lvon der

« Freiheit " ! angegebenen Datum — ist eine unheimliche

vestütigung dieser Warnung , von der wir nach der Sage

»icht mehr annehmen können , daß sie auf Zufall beruht . "

Gewiß ist die Mordtat kein Zufall , sondern
fie ist nur das tragische Ereignis , das die „ Freiheit "
bereits vor mehr als einer Woche angekündigt hat .

Aber nicht nur die Presse hat unsere Warnungen
in den Wind geschlagen , sondern auch die Regierung .
Was ist geschehen , so fragen wir die Regierung , um

den von uns angekündigten Morden vorzubeugen ?
In welcher Weise wurde in den Ministerten , nament - -

lich im Reichswehrministerium , wo sieberhaft für die

Wiederherstellung der Monarchie und gegen die Re -

publik gearbeitet wird , aufgeräumt ? Wie konnte es

geschehen , daß am Freitag eine sogenannte zuständige
Stelle die von uns veröffentlichten Feststellungen , als
deren Opfer Rathenua zu bezeichnen ist , als „ un -
sinniges Gerede " bezeichnete ? Hat die Regierung diese

« z u st ä n d i g e S t e l l c" , die sich durch ihr unsinniges
Geschwätz zum Begiinstiger des Mordes an

Rathenau gemacht hat , ausgeräuchert ? Diese

Frage erheischt eine sofortige Antwort , die die gesamte
Arbeiterschaft dringend verlangt . Reichskanzler Wirth
hat gestern im Reichstag die Arbeiterschaft als die

sicherste Stütze der Republik bezeichnet . Das ist die

Arbeiterschaft ganz sicherlich . Wenn den Reichskanzler
die Arbeiterschaft , wie er es gestern tat , zum Schutze
der Republik aufrief , so wird die Arbeiterschaft sicher
diesen Schutz nicht versagen , im ureigensten Interesse
nicht versagen , aber sie mutz andererseits von der

Regierung verlangen , das auch sie nicht
versagt , wenn von den trefflichen Worten des

Reichskanzlers in der gestrigen Reichstagssitzung zur
Tat geschritten werden soll .

Wie der Mord verübt wurde
Als gestern vormittag , kurz vor 11 Uhr , der Reichsminister

Rathenau von seiner Wohnung am . sfönigSplatz Kä nach dem

Auswärtigen Amt fahren wollte , wurde sein Auto von einem
anderen Auto mit drei Insassen verfolgt . Die Verfolger
fuhren in schneller Fahrt , um das Auto Rathcnan ' s zu über -
holen . An der Ecke Erdenerstranc —Königsplatz holten sie
Rathenau ' s Fahrzeug ein . Sofort richtete einer der Ver -
folger eine Parabcllum - Pistole auf den RcichSminister und

feuerte etwa zehn Schüsse daraus ab . Rathenau sank sofort
zusammen . Die Verfolger wendeten ihr Auto und warfen
bei der nochmaligen Borüberfahrt eine Stielhandgranate in
das Auto Rathenau ' s . Der Chauffeur , der ebenfalls verletzt
war , fuhr sofort wieder nach der Wohnung des Ministers
zurück . Etwa vier Minuten nach der Abfahrt von Hause
traf es schon mit der Seiche dort ein . Ter svfort hinzu -
gerufen « Arzt konnte nur noch den Tod Rathenau ' s fest -
stellen . Er hatte u. a. einen Schufi durch den Mund Sc -
kommen . Dieser hat den Tob herbeigeführt .

Die Täter sind entflohen . Eine Radfahrcrstrcise der
Echutzpoltzei nahm zwar sofort die Verfolgung des Autos
auf . Die Beamten konnten jodoch nur feststelle », daß es in
der Richtung nach Halensee davonraste . Eine von der Krimi -

nalpoltzei sofort gebildete Mordrommilsion begab sich nach
dem Tatort , um die erforderlichen Feststellungen zu machen .

Wie die Mordkommisston arbeitete , zeigten einige Be -
merkungen der „ Vositschen Zettung " . Tie schreibt : „ Wir
haben nach unserrn Nachrichten nicht den Eindruck , dag
sofort nach Bekanntwerden der Tat , alles geschah , was ge -
eignet war , die Ergreifung zu sichern . Zwei Stunden waren
nach der Ermordung RathenauS verstrichen , als die ersten
Beamten am Tatort eintrafen , obwohl die zuständige
Polizeiwache ganz kurz nach der Tat die Meldung hatte .
Wichtige Beweisstücke , insbesondere Teile der Handgranate ,
sind am Tatorte liegen geblieben , ohne von den Beamten
beachtet zu werden/ '

Hat die Schupo nicht einmal so viel vertrauenswürdige
und nicht nationalistisch eingestellte Beamte , daß cö mög¬
lich wird , eine Mordkommission zu bilden , die ihre Ar -
betten so verrichtet , daß jeder Zweifel über geflissentliche
Begünstigung politischer Mörderbanden ausgeschlossen ist ?
Jedenfalls hat die Regierung nun auch mit allen Mitteln
dafür zu sorgen , daß die mit der Verfolgung der Mord -
Huben betrauten Beamten nicht zu Fluchtbegünstigern
werden , wie wir eS in Tot schon dcS öfteren haben er¬
leben müssen .

Die ersten Zeugenvernehmungen
Zu dem Attentat aus den Minister Rathenau sind bereits

eiuige Zeugen vernommen worden . Danach ist der Minister
um 10 Ubr S0 Minuten erschossen worden . Die Täter — es
sollen insgesamt vier Personen in Frage kommen — saßen in
einem offenen bläulichen Auto , das mich dem Attentat in der
Richtung Schmargendorf davongefahren ist . Sämtliche In -
fasse « hatten Autokapven über die Gesichter gezogen , um sich
fo unkenntltch zu machen . Das Auto ist zuletzt in der Warm -
drunner Straße gesehen worden .

Die Täter

Nach « eueren Feststellunge » wurde Minister Rathcuau
Kerbend nach setner Wohnung gebracht , wo er alsbald ver -
starb . Da » Auto , aus dem der Mordanschlag verübt worden
ist . ist angeblich nach der Stadt gefahren . Eine Nummer
konnte nicht festgestellt werden . Des weiteren wird bekannt .
daß auf den Minister vier Schüsse aus einer Parabellnm -
Pistole abgefeuert wurden , außerdem wurde eine Handgranate
ohne Zeitzünder geworfen . Tos Auto fuhr etwa tausend
Meter hinter dem Wagen des Ministers her . Zwei Personen
saßen im Fond des Wagens , der Chausseur vorn . Die
Schüsse sollen von dem größere » der beiden Männer , der
ltnkS faß . abgegeben worden sein . Beide Personen sind bart -
los . Di « Täter sind drei jüngere Leute von etwa 25 biS
80 Jahren : sie trugen Lcderanzüge Lederkappcn und Auto -
brille ». Der Wagen ist ein tunkclgefärbter viersitziger
Privatwagen .

Di « gerichtsärztliche Untersuchung
Die gerichtsärztltche Untersuchung , die im Beisein deS

Polizeipräsidenten Richter , des ÖberregierungSratS Hoppe
und Oberregierungsrats Hagemann von Geheimrat Prof .
Dr . Straßmann vorgenommen wurde , ergab , daß drei Schüsse
den Minister in die rechte Brustseitc getroffen haben . Ein
vierter Schuß ist neben dem Halswirbel oberhalb der linke »
Schulter eingedrungen und an der Brust wieder heraus -
getreten . Ein anderer Schuß ist unterhalb der linken
Achselhöhle eingedrungen und oberhalb des HalseS wieder
gusgetreten . Ferner traf ein Schuß den linken Unterkiefer ,

riß fast die gesamten Zähne heraus und ist dann » um Mund

wieder herausgetreten .

Die Maschinenpistole am Tatort

Am Tatort selbst wurden neun Patronenhülsen und eine

Maschinenpistole gefunden , wodurch in Berbindnug mit den

Aussagen von Augenzeugen klar hervorgeht , daß die Täter

sich einer Maschinenpistole bedienten , die die Schüsse unt

der Schnelligkeit eines Maschinengewehrs abfeuerte . Die

polizeilichen Ermittlungen erstrecken sich in erster Linie aus

die Bekundungen von Krastwagensübrern , die etwa das

Auto gesehen haben können .

Der Mord schon vor eiuige « Tage » beabsichtigt

In der Mittagsstunde wurde in der Villa Rathenau von

einer unbekannten Frau angerufen , wie es dem Minister

gehe . Die Schwester Dr . Rathenaus erklärte , daß dieselbe

Stimme bereits am letzten Sonntag und auch einige Tage

vorher in der Villa sich nach dem Minister erkundigt habe .

Leider konnte die unbekannte Anrnferin nicht festgestellt

werden .

Deutschnattonale raus !

Im Plenum eröffnet um 12,30 Uhr der Präsident Lobe

die Sitzung . Kurz vorher svielt sich ein erregter Zwischen -

fall ab . Der Abg . B r ü n t n g b a u s hat eine Aenßerung

getan , daß er die Erregung , die über die Ermordung Rathc -

« aus herrsche , komisch fände . Der Abg . Stampfer und

andere sozialdemokratische Abgeordnete stürzen in höchster

Erregung hinten den Abg . v. Schach und Brüninghans in

den Saal und rufen : „ Er findet die Situation komisch ! "

Tarauf stürzen die empörten Abgeordneten der Linken her -

bei und schreien : „ Wer ist der Lump , der Mördersrennd ? " —

„ Aha . der Herr General ! " Alle Abgeorneten der Linken

Merkworle für die Demonstration
Die Distrikte der USPD . tresfen sich zum Ab ,

marsch zu der Demonstration am heutige » Bor -

mittag an den bekannten Treffpunkte « . Fahnen und

Banner find mitzubringen . Jeder Distrikt hat zehn
Ordner z « stelle «. Die Ordner müssen pünktlich um

Uhr im Berbandsbüro , Breite Straße 8 —» , sich

eiusiude « . Es ist selbstverständlich , daß die den

Sportvereinigungen angehörende « Arbeiter auf die

Teilnahme an ihre » eigene » Veranstaltungen ver -

zichte « und vollzählig an der Demonstration teil -

nehmen .
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dringen auf Tchoch ein und rufen : „ Seiner der deutsch -
nationalen Mörder darf mehr den Reichstag betrete « . " Un -
ter Schlägen wird der Abg . Sckoch durch das Zimmer der
Stenographen aus dem Reichstag getrieben . Präsident Lühe
erklärt jetzt , daß die Sitzuna noch nicht stattfinden könne , da
der Aeltestenrat noch tage .

In den Wandelgängen ist es ebenfalls zu einem Zwischen -
fall gekommen . Mitten in der höchsten Erregung erscheint
ein Abgesandter der Deutschnationale « Bolkspartei . der ohne
Erlaubnis in den Reichstag eingedrungen ist , in Begleitung
eines Studenten mit einem großen Rosenstrauß und einer
ichwarz - weiß - roten Schleife daran , ans der die Inschrift
steht : „ Dem herrlichen Verteidiger deutscher Ehre , Seiner
Exzellenz Dr . Helffcrich . " Sofort stürzen mehrere Personen
auf den . den Blumenstrauß provokatorisch vor sich hertragxn -
den jungen Mann zu . Schleife und Blumenstrauß werden
ihm cntrisien und ins Gesicht geschlagen . Er wird fest -
genommen und der Kriminalpolizei übergeben . Den
Strauß selber nimmt der Abg . Unter leitner und stürzt
damit in den Sitzunassaal . laut rufend : „ DaS ist eben für
Helfferich abgegeben worden als Ehrengeschenk . " Links un -
geheure Erregung : „ Pfui über die Mörberbande . "

Was geschieht mit dem

„ Deutschen Abendblatt " ?
Wahrscheinlich nichts , obwohl die Herren von der Redaktion un -

leugbar moralisch nritichiildig sind an der Ermordung ErzbcrgcrS
und Rathmaus . Wer durch die hetzerischen GcifleSprodukie dieser
Ezlappisten nicht von ihrer Gemeingeführlichkeit überzeugt wird ,

sollte sich die Laute in ihren privaten Verlautbarungen anläßlich
der RedakttonSsiyung anhören .

Als UnterseebooiSIeutnant Boldt in Leipzig dcrurieilt wurde ,
sagte der damalige Börsenredakteur A. v. D e n n i n g e n in Gegen «
wart deS damaligen PridatsekretärS von Ebren - Mrllc . deS Leut -
naniS a. T. Spitzwegcn :

„ Wenn niemand nach Leipzig fährt , und diese « Schw . . . oon

LberreichSanwolt herunterschießt , fahre ich . "
Da » ist der Geist , den die Besprechungen de » Redakiionistabe ?

atmen , an dessen Spitze der Direktor de » „ Deutschen Abendblatt » "

Sonntag . Herausgeber der monarchischen Wochenschrift „ Die
Krone " , steht .

Wann findet nun eigentlich die erst « HauSsuchcurg in den
Räumen dcS Hetzblatte » statt , die wahrscheinlich erhebliches Ma -
tcrial zutage fördert . Und wann werden deutsche Gerichte einmal
ein Sxernpcl statuieren an den Leuten , die ihrerseits sehr «nergisch
gegen Richter umspringen , die e» wogen , sich an deutschnaiionalen
Verschwörern zu vergreifen .

Der Reichstag
zu Rathenaus Ermordung

Auf 13 Uhr war die Sitzung angesetzt . In den Wamdel -

gängen und Nebenräumen , überall erregte Gesichter , lebhaft :
Diskussionen . Die Nachricht von der Mordtat , durch den
Reichskanzler persönlich im Reichstag verbreitet , hat eine

furchtbare Erregung ausgelöst . Jeder fühlt , daß Furchtbares
sich vorbereitet , daß die Republik tödlich getroffen werden soll .
Der Seniorenkonvcnt tritt zusammen . Die Deutschnotioualen

schweigen betroffen . Sic kennen ihre Schuld . Ging ihnen
der Schuß zu früh loS ? Der Sitzungssaal ist fast leer . Ein

General , volksparteilicher Abgeordneter , erscheint . Tie an -
wesenden Abgeordneten der Linken stürzen sich aus ihn . ES

entsteht ein ungeheurer Tumult . Der General und ein
anderer Vertreter der Rechten werden zum Taal hinaus¬
befördert . Lobe , der Präsident , erscheint und teilt mit . daß
erst um S Uhr getagt werden kann .

Kaum herrscht ivieber Ruhe als ein « neue Provokation
bemerkt wird . Ein deutschnationater Heldcnjüngling will
dem Inspirator der Mordbande Helsserich eine » Rosenstrauß
mit schwarz - weiß - roter Schleife überreichen . Er wird sistiert .
Der General Gallwiv hat ihm Eintritt verschafft .

Um 3� Uhr konnte Löbc die Sitzung eröffnen . Tie

Deutschnationalen mit Helsserich an der Spitze betreten den

Saal . Die Mörder wollen an der Trauerkundgebung für
ihr Opfer teilnehmen . Minutenlang tobt die Erregung der

Linken . Die Kommunisten Hollei « und Remmele wollen nicht

tagen , wenn die Deutschnationalen anwesend find . Die Er -

regung im ganzen Hause unterstützt sie . Mühsam setzt sich

Löbe durch . Er beginnt die Sitzung mit einer Ansprache ,
die das Hans und die Tribünen stehend entgegennehmen .

Präsident Löbe :

Diese Szenen sind ausgelöst worden durch eine Tat von
erschütternder Furchtbarkeit . Minister Rathenau ist heute
morgen , als er auf einem Kraftwagen seine Wohnung ver -
ließ , von einem anderen Kraftwagen aus meuchlings er »
mordet worden , ein Mann , der sein privates Leben , seine
Neigungen und seine Rube aufgab , um der deutschen Repu -
blik nach bestem Wissen zu dienen . Er hat sein Amt nicht
aus Ehrgeiz übernommen , sondern er hat sich erst nach lan -
aem Bitten dazu entschlossen . Der Mann , über dessen
Lippen , auch in schärfster Polemik , nie ein unsachliches Wort
gekommen ist , erlag der Mörderhand , sMinutenlang an¬
dauernde Zurufe von der Linien : Da sitzen sie . Helfferich
hat gestern die Mvrdreöe gehalten , raus mit Ihnen ! ) Ich
brauche der Verachtung für die E l e n d e n . die dieses
Werk vollbracht haben , nicht Ausdruck zu geben . Es steht
jetzt ans dem Spiel mehr als das Leben von einzelnen : aus
dem T o i e l st c h t das deutsche Land , das deutsche Volk ,
die deutsche Republik . lStürmische Zurufe links und auf der
Tribüne . ! Tie Täter haben Spießgesellen gehabt . Sie ha -
den ganze Organisationen von Mördern hinter stch . die sie
schützen . Das Blnt der Gemordeten fällt auf mehr als
die Täter .

Es scheint keinen Schutz gegen diese Leute zu geben , sie
haben Helfer , die die Täter verschwinden lassen , die sie
schützen . Einer nach dem anderen von uns fällt ihnen zum
Opfer , neben uns sinkt ein Freund nach dem anderen . Den
beute der Mordstahl getroffen , war ein Mann , der Segabt
und geeignet schien , die Fäden für das deutsche Volk nach
außen wieder anzuknüpfen , und sein Schaffen zeitigte ge -
rade jetzt die ersten schwachen Erfolge . Diese Stunde gibt
mir nicht die Ruhe , sein ganzes Leben und seine Arbeit
zn überschauen und zu würdigen .

Abg . Wels SPD . ) ruft aus : ES lebe die Republik !
Sämtliche Abgeordneten bis zum Zentrum und den Demo -
traten stimmen in das Hoch begeistert ein .

Reichskanzler Wirth : Die Reichsregierung schließt sich
den Worten deS Präsidenten an . Wenige Wochen sind ver -
gangen , da versammelten sich im Palazzo San Giorgio die
Vertreter aller Nationen . Es war ein großer Augenblick .
Aus dem Munde des Ministers Rathenau flössen Perlen
edler Worte , getragen von größter humanltärcr Gesinnung .
Er fand Worte der Verständigung , die er mit so vornehmer
Ruhe ausdrückte , daß die Herzen auch derer , die uns bis
dahin vielleicht starr gegenübergestanden hatten , geöffnet
wurden . Ein nicgcsehcner , rauschender Beifall dankte dem
Manne , der über die Grenzpfähle seiner Nation hinaus der
ganzen Welt den Weg zu wirtschaftlicher Verständigung ge -
zeigt hatte . Nun liegt er tot vor uns . Er fiel nicht nur
für sein Volk , sondern auch , um die Menschen versöhnen
zu helfen . Wehe denen , die dieses große Werk der Ver -
söhnung der Nationen mit einem Morde störten ! sLebhafter
Beifall . ) Wir müssen dieses Werk , das wir in schweren
Nöten begonnen haben , fortsetzen . Es ist das Werk der
Rettung unseres Volke » und ganz Europas . Gewiß hatte
Rathenau schon früher Gegner . Ich weiß zwar nicht , warum .
Aber seit er den Dienst für sein Volk aufgenommen hatte ,
hatte er nicht nur Feinde , sondern Todfeinde . DaS Werk .
das stlathcnau mit seinem Leben bezahlen mußte , darf nicht
unterbrochen werden . Alle wahren Republikaner in Deutsch -
land und die , die es ernst und gut meinen mit der deutsche «
Republik , werden aus diesem Tode die größte Kraft schaffen ,
mit denen abzurechnen , die unserem Volk den Tod bringen
wollen . Minutenandauerndes Bravo und Händeklatschen ,
auch auf den Tribünen . ) Die Arbeiterschaft hat in bitteren ,
ernsten Tagen , als das Chaos über uns hinwegging ,
keinem einzigen Mann , der dem alten System treu ge -
blieben ist , auch nur ein Haar gekrümmt . Nennen Sie mir
einen Vertreter bürgerlicher Auffassung , dem auch nur ein
Haar ackrümmt worden wäre von dem Tage an , da wir
unter der Fahne der Republik stehen . Von dort aber ( nach
rechts ) ist in unserem deutschen Baterlande eine Mordhetze
unter Aufgebot aller Kräfte entfacht worden . Sie schreien
es hinaus , baß alles das , was wir tun , ein Verbrechen ist ,
dort schreit man nach dem StaatSgerichtShof und — wundert
sich dann , wenn solche Taten , wie die heute geschehen .
lStürmische Zustimmung , empörte Zurufe an die Rechte . )
Ich habe Walter Rathenau mehr als zwei Jahre gekannt .
Diesen Diener der Republik und Fahnenträger der Ver -

ständigung hat man seiner Rasse wegen schmählich ange -
griffen und verleumdet , er aber hatte für seine Feinde
kein böseS Wort . Er hat ihnen nicht nur mit den Lippen
verziehen , sondern mit dem Herzen . Der Tote hatte eine

lindliche Seele . Noch gestern mittag hat er den ihm an -

gebotenen Schutz unter allen Umständen abgelehnt . Er
traute keinem eine solche Tat zu , und den Gedanken , daß
man ihm nach dem Leben trachten könne , hat er als ganz
unmöglich erachtet . DaS deutsche Volk hat einen großen
Sohn verloren , aber aus dieser entsetzlichen Tat muß es
da ? Eine lernen :

So , werte Herren von der Rechte « , geht es nicht mehr !

sRauschenber Beifall )

Arbeiter aller Parteien , und S' e , Vertreter einer wirk -

lich freien republikanischen Auffassung , schützt die
Republik .

«Nicht endenwollendcr Beifall , Händeklatschen und Bravo -

Rufen . )

Abg . Dittmann lzur Geschästsorbnung ) : Ich will in diesem

Augenblick lediglich eine kurze Mitteilung machen . Die

Zentrale der Unabhängigen Sozialdemokratiichen Partei

Deutschlands hat bestimmte , zuverlässige Nachrichten erhal -

ten , wonach

der Mord an Rathenan das allgemeine Signal zum
Sturz der Republik

sein soll . In der ersten Nacht , die ans die Ermordung eineS

Ministers folgt , sollen die militaristisch - monarchistischen Ver -

schwörer ohne weitere Anordnung losschlagen . Escherich und

seine Leute sind in Verlin . « Hört , hört ! ) Ich fühle mich

verpflichtet , diese Mitteilung hier zu mgchen . Ich hoffe , daß

sie auf fruchtbareren Boden fallen ftürd als die Mahnung ,

die ich am letzten Dienstag hier aussprach , als ich beantragte ,

zuerst über die mrnarchistisch - militaristischen Treibereien zu

beraten . Der Reichstaa hat meineil Antrag abgelehnt . Heute

ivird das mancher bedauern . Ich warne die Regie -

rung und die O c s s e n t li ch k ei t . Wir werden die

Proletarier aufrufen zum Kamps gegen die monarchistische

Reaktion . « Lebhafter Beifall links . )

Abg . Müllcr - Franken « SPD . ) beantragt , die Rede de »

Reichskanzlers auf Kosten der Republik drucken und »ffent -

lich anschlagen zu lassen . . . ,
Abg . Adolph Hofsmann « USP . ) dehnt diesen Antrag an »

auch auf die Rede deS Rrichstagspräsidenten .
Der Antrag Müller mit der Ergänzung Hoffmann wuS

gegen die Stimmen der Deutschnationalen und Deiitiche "

Volkspartei angenommen .



Das Echo im Landlag
Der Präsident eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 10 Mi -

nuten . Während der Rede des Abg . Bcrndt « Dem . ) kam
die Kunde von der Ermordung des Reichsministers des
Aeußere » Dr . Ratheua « . Ein Abgeordneter tritt an den
Redner heran und sagte : „ Rathenau ist ermordet " . Darauf
unterbrach sich der Redner selbst . Die unabhängigen und
kommunistischen Abgeordneten stiegen zur Tribiine und ver -
langten , dag unter deutschnationalem Präsidium nicht weiter
getagt werden dürfe . Dr . v. Kries <Dnt . ) präsidierte , die
Sitzung wurde unterbrochen . Nach einer halben Stunde Pguse
eröffnete Präsident Leincrt die Sitzung . Sofort stürmen
Unabhängige , Kommunisten , unterstützt von den Rechts -
sozialtstcn zur Tribüne und verlangten , dast der deutsch -
nationale Beisitzer von Oelzc unter keinen Umständen auf
der Präsidententribünc sitzen darf , andernfalls die zweite
Sitzung nicht tagen wird . Es entspann sich ein ziemliches
Handgemenge auf der Präsidententribünc . Die Situation
überschauend , fordert ? der Präsident Leinert die deutsch -
nationalen Beisitzer auf , das Präsidium zu verlassen . Als
dies geschah , entfernten sick) die Abgeordneten von der Präsi -
dententribüne . Präsident Leinert eröffnete ohne Beisitzer
die zweite Sitzung, - es trat Ruhe ein . Mit tiefem Ernst ,
wobei die Abgeordneten sich von ihren Plätzen erhoben ,
teilte Leinert den politischen Mord mit , der an Rathevau
von deutschnationaler Seite begangen worden ist . Jeden
Satz , mit dem der Präsident den Mord , das Verbrechen am
Reichsminister Rathcnau , geißelte , begleiteten die Abge -
ordneten des Hauses mit Entrüstungsrufen , ans die Deutsch -
nationalen hinweisend . Präsident Leinert hob mit be -
sonöerer Betonung hervor , dast tatsächlich die Re -
publik in Gefahr ist und zur Erhaltung der
deutschen Republik mehr geschehen müsse
als bisher . Es gaben Erklärungen ab : für die sozial -
demokratische Fraktion Heitmann iBcrlin ) , für die un¬
abhängige Fraktion gab unser Genosse Rabold folgende
Erklärung ab :

Bei der Besprechung des Hanshalts des Ministeriums des
Fnncrn hat der Redner nnsercr Fraktion ans die neuen
schweren Gefahren hingewiesen , die die Republik bedrohen ?
er hat den Nachweis geführt , dast die monarchistischen Geheim -
orgauisationcn in letzter Zeit eine siebcrhaftc Tätigkeit cnt »
falten , bei ihre « Kundgebungen gegen die Republik immer
herausfordernder auftreten und , nnierstiitzt durch Reichswehr
und Schutzpolizei lschr wahr ! sehr richtig ! bei de » Nnab -
hängigcn nnd Kommunistens und Behörden immer ossener
auf einen gewaltsamen Sturz der Republik hiuarbciten .
lErncnte Zustimmung linkss . Der Herr Minister des Fnuern
hat diesen Warnungen kein Gehör geschenkt ; trotz positiver
Tatsachen über das gcmcingesährliche Treiben dieser monar »
chistischen Gcheimorganisationen und ihrer politischen Hinter -
männcr aus dem deutschlmtionalen Parteilager hat der
Minister lediglich beschwichtigende Bemerkungen gemacht und
die Zusage positiver Massnahmen zum Schntzc der Republik
unterlassen .

Die socbencr folgte Ermordung des Ministers des Aenssern
Rathcnau hat nunmehr den klaren Beweis erbracht , dah die
monarchistischen Organisationen vor keinem Verbrechen
zurückschrecken , um die arbeitende Bevölkerung in den
Bürgerkrieg zn treiben , in offenem Kampfe die Republik zu
stürzen , um durch ein Meer von Blut nnd Tränen dem Volke
das versluchtc , mit Schimpf nnd Schande beladene System
der Hoheuzollcrnmonarchic wieder ansznzwingen . sSehr
wahr ! links !s

Die unabhängige sozialdemokratische Fraktion erklärt , dass
sie die Arbeiterschaft aufrasen wird znm rücksichtslosen Kampf
gegen das monarchistisch « Berbrcchergesindcl und ihren
dentschnationalcn Anhang in allen Behörde « . sBravo links ) .
Si « wird die Arbeiter unablässig ermuntern , de » Kamps
solange fortzusetzen , bis die Republikaner vor allen feind -
Achen Anschlägen gesichert sind .

Sie verlangt von der Regierung endlich , nnd zwar fosort ,
gegebenenfalls durch Schaffung von Notgcsctzen , einen wirk -
same » Schutz der Republik vor den Anschlägen monarchi -
ftischer Verbrechcrbanden . deren Taten von der deutsch -
nationaleu Partei nnd ihrer Presse gelobt , bejubelt sschr
wahr ! und Zurnfc von den Kommunisten : Bezahlt werden ! )
und von dentschnationalcn Partciangchörigen bezahlt und

finanziert werden . . �
Die Fraktion der Unabhängigen Sozialdemokratische «

Partei will keine Worte mehr höre « , sondern Taten sehen .
Sie fordert als dringendste Massnahme znm Schntze der

Republik :
1. sofortige Umstellung der monarchistischen Reichswehr

in ein rcpnblikanisches Machtinstrument ,
2. rücksichtslose Säuberung der Schntzpolizei von allen

monarchistischen und reaktionären Ossizieren und
Beamten .

S. sofortige Auflösung aller militärischen Geheimorgani -

sationen . und zwar
a ) der Gehcimorganisation C,
l») des Verbandes nationalgesinuter Soldaten .

des Nationalvcrbaudcs deutscher Ossizicrc ,
ä ) des Stahlhelmbundes .
ej aller unter dem Namen „ Arbcitsgcmcinschastcn "

bestehenden ehemaligen militärischen Verbände .
4. Verbot aller monarchistischen Kundgebungen .
Zugleich brandmarkt die Fraktion der unabhängigen so -

sialdemokratischcn Partei dieses Verbrechen als ein von
deutschnationaler Partciscitc inspitiertcs Verbrechen , als
einen von der dcutschnationalen Partei propagierten , nieder -
trächtigen , heimtückischen Meuchelmord . sTehr wahr ! links . )

Tic wird nicht eher ruhen , bis die Arbeiterschaft ohne
Rücksicht aus die Schäden , die gcgcbencnsalls dem deutschen
Wirtschassleben erwachsen können , aufsteht zum rttcksichts -
losen Kamps und diesen Kamps um den Bestand der Republik
führt unter der Parole : die Republik w> rd leben , und wenn

wir sterben müssen . fLcbhafter Beifall bei den Unabhän -

gigcu Sozialdemokraten . )
Für die Kommunisten sprach der Abgeordnete Katz . für

die Zentrumspartei der Abgeordnete Hess , für die demo -

kratische Partei der Abg . Dr . Preuss , für die Deut , che Volks -

partei Dr . Kalle . Die Deutschnationalen wollten durch den

Abgeordneten Dr . Winkler eine Erklärung abgeben . Es er -

hob sich ein furchtbarer Sturm gegen die Dcutschnationalen .
Die Situation drohte zu Tätlichkeiten anKzuarten und die

Deuischnationalcn verließen beschämt das Haus . Präsident
Leinert teilte noch mit , dass auf Grund der jetzigen

Situation er dem dcutschnationalen Redner das Wort nicht

erteilen könne . Der Präsident sprach im Namen deS ganzen

Hauses , ausser den Deutschnationalen , der Familie Ratlienau

das Beileid aus . Um 1 Uhr 20 Minuten schloß Präsident
Leinert die Sitzung .
' Nächste Sitzung , Montag , den 26. Juni , 11 Uhr .

Goldue Fugend . . . Anlählich einer Strastenknndgebuilg

ans dem Marktplatz in Jena , in der unter anderem das

Verlangen „ 53 ir fordern Schuls p e i s u n g " gestellt

wurde haben S t u d i c r en d e. d e r , T bü r in g i s ch e n

Hochschule össentlich ein Schild gezeigt mit der Auf -

schrist : „ Wir fordern Freibieri « . . . . . . .
Die Jünglinge bilden «ich offenbar eln , damit einen be -

sonders geistreichen �tndentenicherz vollbracht zu haben . . .

Sie berechtiaen zu den besten Hoffnungen für ihren späteren

Berufsstand als Richter , Staatsanwalt usw .

Die Arbeiterschaft muß sprechen !
Der Scheinkampf der Regierung

Unter grosserSpannung des Reichstages gab gestern abend \
der Reichskanzler Dr . W i r t h die bereits in den gestrigen
Ilbendblättern angekündigte RegiernNgscrklärung ab . Es

hieß , da-ss die Reichsregierung eine Verordnung gegen die

dcutschnationalen Treibereien und nationalistischen Ver -

hetzungen Heransgeben werde . Was der Reichskanzler ver -

las , war indessen alles andere , als eine ernsthafte Kampf -

ansage an die zu jedem Verbrechen geneigten Feinde der

Republik . Dieser Eindruck ging auch aus der Aufnahme

hervor , welche die Regierungserklärung im Reichstage selbst

fand . Nur hier und da matte Zustimmung — im allge -
meinen jedoch betretenes Schweigen nnd — E n t t ä u -

schung ! Nach Schluß der Wirth - Rede , der keine Aus -

spräche folgte , machte sich die Enttäuschung in den Wandel -

gäng - en Luft . Eifrig wurde die Erklärung besprochen und

es dürfte heute , wenn der Reichstag um 12 Uhr zusammen -

tritt , zu recht stürmischen Auseinandersetzungen kommen .
Die Regierungserklärung lautet :

Der Mord an dem Rcichsministcr Dr . R a t h e n a u hat
die schweren Gefahren enthüllt , denen Deutschland durch
innerpolitische Gärungen ausgesetzt ist . Die Mahnungen ,
den Zwist der Parteien über den Streit um Vergangenes
ruhen zn lassen » nd alle Kräfte der Nation dem Aufbau
» nd der Rettung des Vaterlandes zu weihen , sind unge -
hört verhallt . Eine ruchlose » nd nichtswürdige Ver -
hetzung , welche sich gegen die Staatsform richtet und ihre
Diener für vogelsrci erklärt , treibt immer wieder unklare ,
politisch verblendete oder verwilderte Köpfe
zu M o r d v e r s u ch e n und M o r d. TaS droht den inneren
Frieden , die Grundlage einer deutschen Erneuerung zu zer -
stören . Der Mord an dem Reichsminister Dr . Rathenan
ist nur ein Glied in einer Kette wohlvorbcreiteter 5lnschläge
aus die Republik . Zuerst sollen die Führer der Republik ,
dann sollte die Republik selbst fallen . In Verteidigung
gegen den verbrecherischen Anschlag mutz Durchgreifendes
geschehen . Dem wachsende « Terror , dem Nihilismus , der
sich vielfach unter dem Deckmantel nationaler Gesinnung
verbirgt , darf nicht mehr mit Nachsicht begegnet werden .
sLebhafte Zustimmung links . ) Das RcichSkabinett , eines
seiner fähigsten und besten Mitarbeiter durch Meuchelmord
beraubt , erkennt in der Stunde tiefster Trauer die poli -
tische Forderung dieser Stunde .

Da Gefahr im Verzuge ist , mnss schnell
gehandelt werden .

Tie Reichsregiernng hat daher dem Reichspräsidemeu
empfohlen , von seiner verfassungsmässigen Befugnis Ge -
brauch zn machen , und besondere Massnahmen zum Schutze
der Republik zu treffen . Sic wird für strengste Durch -
führung dieser Maßnahmen Sorge tragen , durch gesetzliche
Borschriften der moralischen » nd politischen Zersetzung ent -
gegenzuwirkcn , die den Staat und seine Grundlagen auf
das schwerste bedroht . Die Reichsregierung versteht die tiefe
Erregung deS Volkes : sie bedauert die wirtschaftlichen Rück -
schlüge , welche die arbeitenden Klassen am meisten ircssen .
Die Reichsregiernng hofft , dass das deutsche Volk sich nicht
zn einer übereilten Tat verleiten läßt . Sie erwartet viel -
wehr, - daß das deutsche Volk sich hinter die Regierung stellen
wird . Sie richtet deshalb an die Beamtenschaft , an die Ar¬
beiter und das gesamte freiheitliche Bürgertum die Mah -
nung , zum Schutze der Republik treu zusammenzustehen .
Es lebe di « Republik !

Die Reichsregiernng .

Der Reichspräsident hat daraufhin folgende Berordnnng
erlassen :

Auf Grund d e s A r t. 48 der Rcichsverfassung wird zur
W i e b e r h e r st e l l n n g d e r Ruhe u n d Ordnung
folgendes verordnet :

l . Verbotene Vereinigungen .
8 1. V e r s a m m l u n g e n, Umzüge und Kund¬

gebungen können l ! ) verboten werden , wenn
die 5s e s o r g n i s begründet ist , daß durch sie die Ruhe
und Ordnung und der Bestand der Republik gefährdet wird ,
oder dass man in ihnen zu Gewalttaten gegen Mitglieder der
jetzigen oder einer früheren republikanischen Regierung des
Landes aufreizt , solche Handlungen billigt oder die republi -
kanischen Einrichtungen des Landes in einer den inneren
Frieden gefährdenden Weise verächtlich macht .

Vereine und Slereinigungen . die Bestrebungen dieser Art
versotgen , können verboten « nd ausgelöst werden .

§ 3. Z u st ä n d i g für Massnahmen nach 8 1 find die San -
dcszcniralbehördcn oder die von ihnen bestimmten Stellen .
Der Rcichsministcr des Innern und die Landeszcntral »
behördcn werden um die Anordnung einer solchen
Massnahme ersucht ( ! >. Glaubt die Lanbeszentral -
behörde einem solchen Ersuchen nicht entsprechen zu können ,
so teilt sie dies spätestens am z w e i t e n T a g e nach
Empfang des Ersuchens dem Reichsminister
des Inner i, mit und ruft gleichzeitig den
S t a a t s « e r i ch t s h o f zum Schntze der Si e p u b l i k

a n. Dessen Urteil ist entscheidend . Seinen Anordnungen hat
die LandeSzentralbehvrde zu folgen .

8 3. Gegen die Slnordnnng nach 8 1 ist d i c B e s ch w e r d e
zulässig . Sic hat keine aufschiebende Wirkung . Die Be -
schwerde ist bei der Landeszentralbehördc einzureichen Diese
kann ihr nach 8 1 abhelfen , muß andernfalls aber den Staats -

gerichtshys zur Entscheidung anrufen . Wer nach 8 2 verbotene

Vorträge oder Kilndgcbnngen übernimmt , oder alS Redner
darin austritt , wird mit Gefängnis bis zn drei Monaten be -
straft , dagegen kann ans Geldstrafe bis zu 300 000 M. erkannt
werden .

ll . Strasbestimmungcn zum Schutze der Republik .

Mit Gefängnis bis zu fünf Jahren und mit Geldstrafe
bis zu 566 666 Mark wird , soweit nicht andere Aiorschristen
eine schwerere Strafe anordnen , bestraft ,

1. Wer öffentlich Gewalttaten gegen die republikanische
Staatsform oder die Mitgiicder der jetzigen oder riaer
rsühere « Reichsregiernng oder einer Landesegierung ver -
herrlicht , belohnt , oder begünstigt ,

2. wer öffentlich zu Gewalttaten gegen ein Mitglied der
jetzigen oder früheren republikanischen Regierung oder eines
Landes fordert , aufwiegelt oder sonstige Gewalttaten mit
anderen verabredet ,

3. wer die Mitglieder der jetzigen oder einer srühercn
Regierung iAlso auch Kahr , RoSkc , die Hohenzollern » nd
Dr . Helfferich ? Die Red . d. „ Freiheit " ) de « Reiches odcr
eines Landes verleumdet oder össentlich beschimpft .

4. iver öffentlich die republikanische Staatsform oder die
Reichs - und Landesfarben beschimpft lZnrufe : Bravo ! ) .

III . Staaisgcrichtöhos zum Schutze der Republik .

Bei dem Reichsgericht s! ! > wird ein Ttaatsgcrichts -

hos zum Schutze der Republik gebildet mit einer Besetzung
von sieben Mitglieder « . Drei Mitglieder ernennt
das Präsidium des Reichsgerichts aus den Mitglie -

der « des Reichsgericht ? , vier Mitglieder
ernennt der Reichspräsident . Die vom Reichs -
Präsidenten ernannten Mitglieder brauchen nicht die
Fähigkeiten zum R i ch t e r a m t zu habe « . Für
alle Mitglieder sind Stellvertreter zu ernennen . Anklage -
behörde ist die RcichsfiaatSanwalischasi . il ! ) Der 8
de ? Gcrichtsverfassungsgesetzes gilt ent¬
sprechend .

Auf das Verfahren finden die Vv' - kchriften über das Bcr -
sahren vor den Strafkammern entsprechende Anwendung .
Ter Rcichsministcr der Justiz kann besondere Vorschriften
erlassen .

Der Ttaatsgerichtshof ist zuständig :

1. für Gewalttaten gegen die republikanische Staatsfurm
des Reiches oder gegen Mitglieder der jetzigen oder einer
srühcrcn republikanischen Regierung deS Reiches oder eines
Landes .

2. für die nach dieser Verordnung strafbaren Bergeben .
Die Anklagebchvrde kann eine Untersuchung an die zu -
ständige Staatsanwaltschaft abgeben .

Diese Vorschriften sind auch auzuwenden auf die vor dem
Jnkrasitreten dieser Verordnung begaugeuen strafbaren
Handlungen . Ist in der Sache bereits ein Urteil ergangen ,
gegen das die Revision zulässig ist . so entscheiden über die
Revision die ordentlichen Gerichte .

IV . Beschlagnahme sind Verbot von Druckschriften .

Die bereits bestehenden Verordnungen über die Beschlag -
nahm « oder das Verbot von Druckschriften finden auch auf
die in dieser Verordiinng bezeichneten Vergehen Ilnmendung .
Gegen de » Beschluss des Gerichts , der die vorläufige Be -
schlagnahme anordnet , ist sofortige Beschwerde beim Staats -
gcrichtshof zulässig . Wird die Beschlagnahm « einer perio -
dischen Druckschrift angeordnet , so kann sich diese auf die
Dauer von vier Löochen erstrecken .

Wer eine der im vorigen Absatz verbotenen Druckschriften
herausgibt oder verbreitet , kann mit Gefängnis bis zu drei

Jahren bestraft werden ; dagegen kann auf Geldstrafe bis zu
500 000 M. erkannt werden .

Slls Mitglieder der Reichsreaiernng im Sinne dieser Ver -
ordnnng gelte » der Reichspräsident , der Reichskanzler nnd
die Mitglieder des Rcichsmiuisterinms .

Dazu kommt eine weitere Berordnnng über das Verbot
bestimmter Versammlungen vom 24 . Juni 1922 :

Mit Rücksicht auf die allgemeine , tiefe Erregung der
Bevölkerung werden die nachfolgenden Veranstaltungen , die

zu Zwischenfällen führen können , verboten :
Die Landcszentralbehörden werde « ermächtigt , j ! ! ! ) die

für den 28. Juni 1922 geplanten Veranstaltungen zur Er -

örtcrung des Friedensvertrages , der Krtegsschulbfrage und
der damit zusammenhängenden Fragen auch ausser de « nach
der Versassnng zulässige » Fälle « ( ! ! ) z « verbiete « . Das
gleiche gilt auch für RegimentSfeter « » nd andere Versamm¬
lungen .

53er hiernach verbotene Veranstaltungen abhält , wird
mit Gcsängnts bis zu fünf Jahren bestraft , daneben kann
auf Geldstrafe bis zu 500 000 Mark erkannt werden .

Die dieser Verordnung entgegenstehende « Artikel der
Neichsverfassung werden vorübergehend ausser Kraft gesetzt .
( Lebhafter Beifall bei der Reichstagsmehrhcit . )

* �
Die ? lrbeiterschaft darf sich unt « r keinen Umständen mit

dieser Erklärung zufriedengeben . Erstens fehlt überhaupt

jedes 5Sort über eine

politische Amnestie für die Arbeiter .

Unseres Erachtens müßte in einer Erklärung , die sich vor *.

nehmlich an die ? lvbeiterschaft wendet , das erste Wort sein :

Amnestie für die politischen Gefangenen !

Zum andern ist die ganze Erklärung ein Heft ohne

Klinge , weil sie als Anklagebehörde den ober -

sten Reichsanwalt einsetzt . Wir haben z « der Justiz »

wie sie heute wirkt , nicht das geringste Vertrauen und

können dieses Mißtrauen mit Tausenden von Fällen be -

gründen . — Wenn die Regierung versucht , der Justiz durch

Verordnung des Reichspräsidenten vier Nichtrichter nebeiij
drei Richter zu stellen , so ist diese Bestimmung einfach eine

Komödie . Bekanntlich genügt ein S t i m m c n v e r h ä l t -

ntsvonSzuS , um jedes Urteil rechtSnnkräftig zu machen ?

so dass die drei Richter vom Rcichsgerichtshof jederzeit die

etwaigen Urteile fallen lassen , also jedes Urteil sabotieren
könne « .

Schärfster Protest muß jedoch eingelegt werden gegen die

Bestimmung , das , die Landeszentralbehörden die anssüh -

rendc Gewalt sind . Man denke sich : Kahrbayer « soll gegen

die monarchistischen Mordhctzer vorgehe « ! Der „ Mies -

b a ch c r Zl n z e i g e r " wird an dieser Bestimmung s c i n e

helle Freude haben . — Schliesslich sei noch auf die .

Ziveidentigkeit der ganzen Erklärung hingewiesen , so daß

es ohne iveitcres von den reaktionäre » Behörden gegen links

angewandt werden kann . Wir verweisen nur auf die Tage

nach dem Kapp - Putschl Ueberdieß enthält die Erklärung

kein Wort über die staatsgefährlich « Reichswehr . Nein ,

diese matte Erklärung der Negiernng ist kein Kampf gegen

die dentschnationalcn Hetzer . Sie wird die Nationalunken

weder schrecken noch abhalten , ihr Treiben fortzusetzen . i

Heute tagt um 12 Uhr der Reichstag . Gleichzeitig .
marschiert die Berliner Arbeiterschaft im Lustgarten
auf . Sie hat jetzt das Wort und fle muß morgen
Mittel nnd Wege finden , der Negiernng ihre Meinung
nnzweidcutig knndzntnn , sei es durch Depntationen

oder auf anderem Wege .
Auf die Arbeiterschaft kommt jetzt alles an ! Möge

sie als gcschloflenc Macht in der überaus gefährliche , i

Situation alles Bergangene und Fremde zurückstellen ,
wie ein Mann zusammenstehe « in der Berteidigung
der Republik gegen ihre Mörder .

300000 Mark Belohnung
Ans die Ergreifung der Mörder des Rcichsministers

des Aenssern Dr . Rathenau sind vorläufig 300 000 Mark

ansgesetzt .

Zätiiie20n.25M.
mit Friedenskautschuk

3 Jahre schriftliche Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 50 Mk . an

Spez . : Zähne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise

Zahn - Praxis Hatvani « OanzigerSiraße I .



In dieser Woche

Großer Verkauf für :

Prottierhandtücher

Frottierhandtücher
bmnt qewtrrifi

. . . . . . . . . .
SOM

Frottierlaken too�iso 298m

Frottier Iahen 1 * 0 * 100 361 n

Bademäntel für Domen

wetfi m. farbig . Rrtaij 634 ) n 9SHM

Bademäntel füt Herren

1146m

Badetrikots

für Damen und Herren
verschiedene Größen

Badekappen u . Bade¬

schuhe

Reisebüro

Wertheim

Leipziger Str . H KKnigetraRe

Vertretung dee MCR u. der Mitropa

Amtliche Fahrkarten - Aus¬

gabe n . Gepäck - Abfertigung

Passage - Vermittlung
fAr sämtliche Dampferlinien

Reise - Gepäck - Versicherung

/leise JBad Sport
, - y) «1 ■ > i * » » » M * m m am ms em IT - . - - -» » - - - - -T" _ _ _l . U * 11 -

Handkoffer Hartpiattcn , . . igsM 210m 225m

Kupcekoffcr Hartplattcn , e T/Z TJZ TTl
rtken md 3 totiden ZmgfdtlSttem . . . . . . .. . . . . .TCmCÖM VstSM TCäSM SM

ly * _ _ T _ _ rfV _ _ . LSngc . 44 oh OO cm OS cm
IXlipCCIVfJjTer Sperrplatten ( dnl/odt foamlcH ) , mU ~ mztm *

a zug . d . iss�m

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
525m 512 5 m 025m

LSngo SO cm
mü

40 cmI tlltsd i�idite In Fourmerplattcnf mu pg s * & iß - r
MciaUctnfaf und Lcdcrricmcn . . . . . . . . . . . . . . .� ) ASM cAztSM 3 eCjM JOC/M

Reise �Necessaires Snri9A Pluviusin 4SOm Leder S50m 65 Om

n, mit watser - lOO cm

�r . 1400m IöOOm ISOOm IQSOm

o feyi / ( f /fr/yV *! * Holzplatten , mit vasser - 90 cm 90 cm JOO cm _ 110 cm

T��JuJe�L �7� ISOOm 17SOm IQOOm 2100m

Reise - Handtaschen
13 SO » 1450m 1S50m 1650mtolidcs dunkelbraune , Leder , mH AußpannbUgcl - U & UM J . JJ ' WM

Rindleder —Koffer mU und ohne EinriMang in versehiedenen Größen u. Preislagen

Lederwaren
Handtaschen rar Damen 4 , Ki Qe „

Uder , mU Bügel

. . . . . . . . .
bi ,

Besuchstaschen Leder 55 m ». ' 125m

Herren - Sportgürtel « wwrr . . 42m

,42m bi , DO M
Geldscheintaschen

Leder , m. mehreren Abteilungen

Brief - und Banknotentaschen

Uder , m. mehreren Ab/elhmgen 4D M bi , 13 5m

TennissdilSger u. Tennisbälle

Schlaghölzer and Lederbälle

Fuß - und Faustbälle

Brotbeutel . . . . . . . . . 29m

Zeltbahnen . . "v . ". . . 3S0m

Zeltstöcke " ' " " ' SÄoi . 6m

Reisekocher

. . . . . . . .
3Sm

FeldflaSChen ohne Bexag . . 6m

Feldflaschen mU Bezug . 12s0

RuderhemdenJcHVoZ�lSM

Artikel f . d . Wander - u . Ruder¬

sport , Aluminium - Kocher ,

Teller , Bestecke , Büchsen etc .

Vereinsabzeichen

Fahnen für Vereine

Fahrrädern . Zubehör

uiptigersir . Einbaumotoren
Lager von u > Motorrädern

jiMkrtheim

Leih - Bibliothek
in allen 4 GeschSflen

Reise » Abonnements

zu günstigen Bedingungen

Schnell - Photos
in allen 4 Ceschätten

Anfertigung von Paßbildern

ETheater n . Vergnügungen

/Alts < smS > r < s - B > aarBs
am Moritzplatz

Volksbühne

Mr dii Irltt fl. Tiü)
T' l , Uhr:

Bir VeneliiirtBiier

Neaes Velktlhealer
ASptnldur S kratze 68

7' j, Uhr-
Heuchler

Staats - Theater
Svemhou « 6 Uhr '

Crtftan und Isolde

Sdiaufpteltzau » 71/, Uhr

Deotsches Thealer
7' | . Utzti

IttraiKi md hrlmDttir

hammersDiele
Geschlosnen

IrskesSdiBiupielhBos
2>| , Uhr :

Ki nnunktu Bloeki .
7' !, Uhr;

Bit WBonJisne Elocke

Wallner- Theate ;
?>!, Uhr.

OJeldtn Ratlitigaileii

« ■ - Parle

. M« M I ßlr
schlechten : Bi �Br _ _

Wetter Im Sa. il �

Theater
am Nollendorfplatz

4 Uhr:
Dil Ptairtiaushomddii

7>| t Uhr
Verliebte Leute

Theater des Ostens
(BoseTheater )

5 Uhr. .
hKii ■Pia • Itaitinfln jpc' -

Berliner Prater
lastadlni -llllii 7. 9
Täglich T' la Uhr

Die Prinzessin vom NU
Operette in 3 Akten , dazu
Spc�iali tälcn - Prog ramm. .
Begmnd . Konzerts 4" Je U.

Theater am

KoitbosserTor
Täfl . 7' , Uhr

Elite -

Sänger
Volktprehe

Potsdamer Str 19.

Edtt HirlareteBitraiM

Komödienhaus :

Al „ Gretchen "
QUaaner , Robert ,

Berliner Tbealer

�HodameFliri

ffalhalla - Thealer
T' l , Uhr

Baslhaas znr Liebe

UroutnikruH ) dn
FUt- AS- Sondcrfilmi

BnfirdenColilgrliiDni
ven Dawson Cllf

nlt Dorothy Phillip » u.
Prltoilla Dun .

7 d. 9 Uhr , Sonntags
5' /, , 7 und 8' !i Uhr .

DOTTER - BÜHNEN
Täglich 8 Uhr :

Reiidenz - Tlieater
Eine Frau

ahne Bedeutung

VI « Trlanon - Theater
Moral

v. Lndw . Thoma

Barten
ragiict )

ßroßes KoruH
Sornttg » 2 Kapall »«

Aquarium
paMhct vor 9- 7 Ohr

Schloß Weissensee
Hceude Sonssdcsci

Die großen Attraktionen
mit Oebr . Wiedmann aat dem Tnrm -
seil and Piidolln Rönlg , welcher sich
an seine Arme anspannen iStzt und dem
Fuhrwerksbesilzer 2000 M. Prämie lahlt ,
wenn 2 der stärksten Pferde imslande sein
sollten , seine Arme auseinanderzuziehen .
Anfang 4 Uhr. / In der Tanzdiele ; Ball .

ZUR FRAGE DER

Neue Welt
i Arnold Scholz Hosenbeide 108/114 1

| WWWWWWWWWVr |
1 Heute , Sonntag , den 22. Juni 1922 |

| Grosses Konzert u .

| Variete ' Vorstellung |
W 1A Riesen . AMraRtlonen Z

S Ausserdem : Groeser Beill J
3 EinlaB 2 Uhr. Anfang 4 Uhr . W

| Voranzeige : llinstii . d. 17. hinl 1923 1

| MsRIesun- ßriiianl - Feueruerk |
M

Sommgrlliater Schgeizergarlen
Heudce . Son - aK « az | :

Du um Spnlalltälui - Njramm und dli Opmtfi

Rennbahnschieber
— Anfang 4 Uhr —

Bei ungünstiger Witterung Im Saat

Bi

K

EINHEITSFRONT
Die proletarische Einheitsfront ( Aufruf und Leitsätze der Exekutive
der K. I . )

.................................................

Preis Mk . 1. 20
Die Taktik der Kommunistischen Internationale gegen die Offensive
des Kapitals ( Bericht über die Konferenz der Erweiterten Exekutive der K. 1. )
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Preis brosch . Mk . 30 . —, geb . Mk . 35 . —
Karl Radek : Genua , die Einheitsfront des Proletariats u. die Kommunistische
Internationale . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Preis Mk . 10 . 50
0 . Sinowjew : Alte Ziele — neue Wege

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Preis Mk . 3 . —
G. Sinowjew : Die Kommunistische Internationale und die proletarische
Einheitsfront

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Preis Mk . 10 . 50
L. Trotzki : Die Fragen der Arbeiterbewegung in Frankreich und die
Kommunistische Internationale

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Preis Mk . 9. —
Clara Zetkin : Der Kampf der kommunistischen Parteien gegen Kriegs¬
gefahr und Krieg

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Preis Mk . 10 . 50

Zu beziehen dureb Jede Bucbbandlung oder - vom

VERLAG CARL HOVM NAC HF
LOUIS CAHNBLE . Y , HAMBURG S

X

FA
i für $«1: , Sdnu , gtciira :
J leide », ewdilis , ealB «:

„ ' . ( aafDrei , Wuhmierfmfj . ,
1 , 7 " Br Manncatchw . Dam. tcpar .
Ambilatorlaai , 4. 7,/ , eonm . 10- 12

MmM .

>| i Homöopath » >»
3nft . (190S) . Erlalptlc� yllUr. Kar «kaa Eiatpritnaf
Kriea, iwrzcetinkplati 21,1. llaipl . 17 —1, 4—8.
3>tc«9t. u. ct . ItbeaKbJgk . 55Obcrseailr. 41. Anak.
h. Brosck. 1M. -Ot. Tel, l ' iba 1426 Frei r k. 6pH.

Cnoviaf . fliMvf nr. scoia t»t Saui - pp
" vif Oesclilecmj- . wexrer

Bilde Hiralaiacn . lyphlUt Kares. Blulunlersachungen .
Aeltcale Heil - Ans: alt „ LSaer " .

Dir. : Löser senior Ll - V8
Seuiini ' Iar Str. 49- 71 n. Platz . Duneeilmmar icpiral

w Heilanstalt e »

fär inn. u. änss - Krankheilen , Nervosität , . tia ?. -
u. Ve: danungsschwäch . , Malligkeit , Angstgelühl ,
Kopt- u. Rüc: en- ehme z . Herz- , Nier. -. Leb. - u.
Gjllcnld . , Haut- , Harn - und Prauenlcideu . Syph.

schnelle , schmerzlose Behandlung .
* " ünlersodi . u Berat , hostenl . �

G . Andres , . l ? . TÄ
Sprechst . 9 - 1 u. 3—8.

Geschlechtskranke
Spezlal-Arzt Dr. tnsl Dammaniiz tieilanstalt
1. PotsdamerRtr 123 H / 2. h' riedrlchstr . 81 �
3. Klinfgstr 56- 57 am Alexpl . / Sprechst . 0 - 12.
4—7. Sonnt . 10 - 12 nur Po sdamerstr . 123. !
Bohandl . atis - erh . derSpreciiz nachte ) Anruf
Nollendorl 104 Lützow 153, Zentrum 8721.

Neue Opere

Ein Theatsrbillet gratis )
bei Kant eines weiteren ( Kassenpreis L Parkett M. 20. —,
Parkellsilz M. 33. —, Orcheslersilz M. 53 . —) gewährt das

rettenhaus
Schöneberg , Hauptstr . 144 , unweit Potsdamerstr .

von heute bis 80. Juni
Altabendlich enlfesselt

Senta Söneland
on g . a . bn . he | | 0 | | egt — Frau HirschHeiterkeilsalGrme in
Anfang I Uhr dam Adoree Villany Anfang 3 Uhr

Alle SeSenhändier
decken ihren Bedarf

in Toilettenseifen , ia Kernseifen ,
la Ptßseifen , Seifenpnlver u » w.

im Scifenlager

ömerieb fl . Salgo
N 54, Lothringer Straße 38 , Hof

Altmetalle
jnhlt hohe Prelle . Pb er¬
be" per «Str. 1. tUduiden -

>Zeih seid stecher
6» und 8 fach, kauft itündtg

dl. StrcKetmann ,
Berlin W 9, Potsdamer
«51c. 135 iSützoro 928!)):

Altmetalle
unüberbietbare Preise
zahlt Badst . 31. Hof.

ZaalBUBtleinBsseTPIaiin - , Gold - .
Siibcrs . chru . Quecksilber , Stanniolpapier .
Zinn ! Oiapftrumpfafchc kault zu honen
Preisen Edelmctall - Einkaufsbüro , Webrrslr . 31

FaMdKluii im) aT.

LDl( sdiiauG( ie24b3M
Versand nach ausw . Esttn
Sdimlät, lertla . Balstrite 13

Der

Fl O R D
an

Liebkn echt

und

Luxemburg
Mit Portraiis der Ermordeten
und Bildern der Angeklagten

■ » reis R » II .

Biictihandiung „Freiheit " .
BERLIN C. 2, Brette Strohe 8 - 9
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Arbeilerfchaft und bürgerlicher Sport
Die Deutschen Kampsspiele im Stadion

langte öieser , auch die Personalien des Ordensträgers zu
erfahren . Das wurde ihm verweigert . Der Hinzugerufeue
Wachhabende schnorre ihn an : „ Die Personalien erhalten
Sie nicht , das machen wir , wie wir wollen . "

Der urteutfche Orbengcschmückte war , so viel wir fest »
stellen konnten , ein Obersekretär Voll .

In sämtlichen bürgerlichen Zeitungen wird kräftig die
Werbetrommel gerührt für die im Stadion stattfindenden
„ Deutschen K a m p f s v i e l e" . Wie zur Zeit der
römischen Cäsaren soll daS Volk durch Darbietung von Weit -
kämpfen einerseits vom politischen Tageskampfe
abgelenkt und andererseits durch die Tendenz der
bürgerlichen Sportvereine langsam im nationali st i -
s ch e n S i n n e beeinflußt werden . Tie Presse und die
Führer der bürgerlichen Sportbewegung tun ganz entrüstet ,
daß von den Sozialisten aller Parteien in immer steigendem
Maße diese nationalistische Tendenz der bürgerlichen Sport -
bewegung und ihre Gefahren klar erkannt und auf breiter
Front bekämpft werden .

„ Sport ist neutrales Gebiet " , so schreien die
Bürgerlichen , aber der Arbeiter und ganz besonders
der sozialistisch organisierte , glaubt nicht so ohne weiteres
diesen Beteuerungen . Wer sehen will , kann auf Schritt und
Tritt den Nationalismus und das sich vor N a t i o -
n a l st 0 l z überpnrzelnde reine „ T e u t s ch t u m " der
bürgerlichen Sportvereine seststellen . Man braucht nur die
Stimme der bürgerlichen Presse über die „ Deutschen Kampf -
spiele " zu verfolgen , um unzählige Beweise von ödem und

verbohrtem Nationalismus zu erhalten . Der Generalsekretär
des „ Deutschen Reichsausschusses für Leibesübungen " , ein
Herr Leutnant Diem . schrieb in der „ Morgenpost " in
einem Begrüßungsartikel u. a. :

„ Unsere Freude am D e u t s ch t u in , unsere Freude
an uns selbst die ist aber in keinem Friedensvertrag abge -
treten oder verpfändet worden , die kann uns niemand
rauben , die wollen wir pflegen , und sie soll aus dem
Schönsten erstehen , das wir noch besitzen , ans den Herzen
unserer Jugend selbst ! "

Was der Friedensvertrag mit Weitsprung oder Kugel -
stoßen zu tun hat , das wird das Geheimnis des Lentnants
Dr . Diem bleiben . Aber so tropfenweise St im -
mnngsmache zu treiben , das ist schon immer die Stärke
des sich „politisch - neutral " gebärdenden Herrn General -
sekretnrs gewesen . An dieser Stelle mochten wir auch an die
Tatsache erinnern , daß dieser sich sonst geistig gesund
fühlende Herr im Ernst ein G e s e tz d e s Sportzwangcs
für Studierende fordert . Lassen sich schon keine mili -

tärtschcn Krümpersystcme wegen des Friedensvertrages auf -
stellen , so - snlltc wenigstens nach Ansicht dieses Herrn und
seiner Freunde durch den Sportzwang , die erzwungene Zu -
sammenfassung aller Deutschen , die n a t i o n a l i st n ch c
Verhetzung auf dem Hinwege st a a t l i ch konzessio¬
nierter S p 0 r t v er e i n e erleichtert werden . Es

braucht nicht besonders betont zu werden , daß diese Hirn -
verbrannte Idee keinen besonderen Anklang fand .

Sehr klar spricht sich der bekannte Leutnant Egan -
Krieger in Paul Lenschs „ Deutscher Allgemeiner
Zeitung " aus . Nachdem er die Entwicklung der Sportver -
eine geschildert hat , schreibt er :

„ Diese Zahlen mögen sich diejenigen einprägen , die aus
Unkenntnis über den Sport abfällig urteilen und statt
dessen unser Volk ni i t sogenannter „ Politik "
kurieren wollen . Für solche Kurpfuscherei e n

hat unser junges Volk gottlob nichts mehr übrig . Es
hat genug der Worte gehört , nun will es
Taten . "

Unseren Lesern brauchen mir den Sinn dieser Worte nicht

zu erläutern .
Zur völligen Demas . ' icrung deS Clmrakters der bürger¬

lichen Sportvereine führt die Betrachlunz ihrer Haltung
vor und während des Krieges . Größtenteils
waren sie Mitglieder des „ I u n g d c n t s ch l a n d -

Bunde s " unter General v. d. Goltz .

Und nun feiern diese Herrschaften . ,D e u t k ch e K a m p f -

spiele " , deren Erfolge und Interesse , das ihnen

laut der bürgerlichen Presse angeblich entgegengebracht wird ,

ledoch in krassem Gegensatz zu der Wirtlichkeit steht . Das

riesige Stadion steht in gähnender Leere . Einige

Hundert Zuschauer variieren sich tu dem Riesenbau . Tic

„ Deutschen K a m p f sp i e l e" , das kann heute schon fest -

gestellt werden , bedeuten ein e�i n z i g e s großes

Fiasko . Wie anders sieht es im Stadion bei den Vcr -

a n st a l t u n g e n der A r b e i t e r s P o r t l c r aus ! Die

Ursachen des geradezu lächerlich schlechten Besuches der

Kampsspiele sind nicht nur in den hohen Eintritts -

preisen zu suchen , sondern in der erfreulichen Tatsache .

daß sich die s P 0 r t l i e b e n d e n P r 0 l e t a r i e r — und das

Berliner Proletariat liebt den Sport — n i ch t m e h r d a z u

hergeben bei bürgerlichen Klimbimver -

a n st a l t u n' g e n Staffage abzugeben . Dazu kommt

noch , daß in rasch steigendem Maße Arbeiter u n d A n -

gestellte den bürgerlichen Sportvereinen

den Rücken kehren und sich in den Sportorganisarionen

der Arbeiterschaft zusammenschließen . Tort , aber auch pur
dort ist ihr Platz !

Auffallend und charakteristisch ist die Tatsache , daß die
Hälfte der Besucher des Stadions sich aus Schupo -
Beamten und Ii e i ch s w e h r a n g c h ö r i g e n zu -
sammensctzt . Zkationalismns und Militarismus , sie drücken
den Kampfspielcn ihren Stempel auf . Am Mittwoch spielten
u. a. Heer und Marine Fußball gegeneinander . Fast
nur Soldaten und Offiziere waren als Zuschauer anwesend .
Leutnant E g a n - K r i e g c r schreibt betrübt über diesen
Tag :

„ Die s g st e m a t i s ch e H e tz a r b e i t gewisser Z e i -

tungen gegen die Wehrmacht , die doch die ein -
zige , wenn auch schwache Stütze der heutigen
O r d n n u g bildet , hatte es zuwege gebracht , daß sich zu
dem Fußballspiel Heer und Marine nur eine recht spärliche
Znschaucrschar zusamwengefnnden hatte . In Ober -
schlesien und anderen deutschen Landen , in denen man den
wahren Feind begriffen hat , j n b c l t man der
Reichswehr zn und schreit nach ihr . in Berlin ist mau
heute noch nicht so weit . Andererseits war unter diesen
Umständen ein sehr gutes Publikum im Stadion vcrsam -
melt . Neben dem Vorsitzenden des Deutschen Reichsaus -
schusses , Exz . Dr . Lewald und Staatsminister Dominicus
bemerkten mir den Chef der Heeresleitung General von
Seeckt mit zahlreichen Offizieren des Heeres und der
Marine . "

Die Redewendung über die schwache Ordnnngs -
stütze namens der Reichswehr unterstreichen wir . Wie
kann auch unter monarchistischen Offizieren die Reichswehr
ein Instrument der Republik sein ? — Derselbe Bericht -
erstatter schreibt zum Schlüsse :

„ Nach Beendigung des Spiels sprachen die Vorgesetzten
des Heeres und der Marine den Kämpfern ihre Auer -
kennung aus . Nach der anstrengenden Leistung des Sports
stunde n die Mannschaften mit frischen ,
strahlenden Gesichtern dabei für kurze
Zeit wieder in strammer Haltung , lieber an -
geblichen „ Militarismus " verhetzte Leute hätte » sich dar -

über entrüstet . Wir fanden es schön . So sind
die Geschmäcker verschieden . "

Ja , die Geschmäcker sind verschieden ! W i r wollen freie
aufrechte Männer und die Nationalisten wollen
N u m m e r n , Maschinen und Kanonenfutter zur
höheren Ehre der deutschen Kultur und des Geldsackcs der

Besitzenden .

. Trotz Retlamcgeschrei und aufgebauschten vorlogenen Be -
reichten über die „ G r ö ß e " der „ Deutschen Kampfspiele "
wird daS Berliner Proletariat die Herrschaften unter sich
lassen . Die Arbeiterfchaft , die den Sport liebt und Sport
treibt zur Pflege und Erhaltung eines gesunden Körpers ,
um Anregung zu erhalten nach der Monvtomie der Eriverbs -
arbeit , sie hält sich diesem nationalistischen R n m m e l
fern . R e l v r d hascherei und S p o r i faxerei lehnen wir
ab . Denn niemals darf die Sportleidenschaft so weit gehen ,
daß der Sport die g a n z e P e r s ö n l i ch k e i t in Anspruch
nimmt . I « erster Linie hat die Arbeiterschaft um ihre
Existenz nnd gegen das Unternehmertum z « kämpfen . Und
dicscr Mumps kann nur ein politischer Kamps sein .
Sport und Spiel sind für den klassenbewußten Arbeiter
Gesnndheitspflcgc , Ablenkung und Erho -
lnng , sonst nichts ! Auf der Erkenntnis dieser Tatsache
beruht die Größe und Stärke der deutschen Arbciterorga -
nisationcn .

Es wird «och schlimmer Kommen . . .

Am gestrigen Nachmittag , kurz nach 3 Uhr . erklärte eine
! Arbeiterfrau am Alcxanderplatz , Ecke Dircksenstraßc , als sie

die Nachricht von der Ermordung Rathcnaus las , „ Es kommt
noch schlimmer ! " Ein vorbeistolzierender ordenbehängter
Monarchist bestätigte w. it der Bestimmtheit eines Wissenden :
„ Jawohl , es kommt auch noch viel schlimmer ! " Diese Re -
dcnsart veranlaßte einen Passanten zu der Bemerkung : „ Es
soll wohl noch schlimmer kommen , damit Sie noch mehr
Orden bekommen ? "

Darauf ließ der Ordcnbehängte den Passanten durch zwei
in der Königstraße postierte Schupo - Bcamte wegen „ Be -
leidig ung seiner Orden " feststellen und zur Wache
im Polizeipräsidium bringen . Aus dem Wege beschimpfte
der Ordensmann den �Beleidiger " und bedauerte , daß er
einen lahmen Arm habe , sonst würde er ihm die Knochen
zerschlagen .

Die Schupo - Beamten benahmen sich äußerst devot . Die
Orden übten offenbar eine magische Gewalt auf sie aus .
Als die Personalien des Sistierten festgestellt wurden , ver -

Das Neichsmietengesetz kann
am 1. Juli nicht in Kraft treten

In wenigen Tagen tritt das Reichsmietengesetz
in Kraft . Ab . 1. Juli kann der Mieter oder der Haus -
Sesitzer die Zahlung der gesetzlichen Miete fordern . Ist die
Erklärung schriftlich erfolgt , so ist vom ersten Termin
ab , für den die Kündigung nach 8 863 deS Bürgerlichen Ge -
setzbnches zulässig sein würde , diese Miete zu zahlen .

Soweit das Reichsmietengesetz , das ein Rahmengesetz Ist
nnd durch das die nähere Ausführung den obersten Landes -

vehörden übertragen worden sind . Das Preußische Wohl -
sahrtsministerium hat die Aussührnngsbestimmungem in

letzter Stunde erlassen . Nach diesen AnSsührungsbestim -
mungcn ist über die wichtigste Funktion , nämlich die Fest -
s e tz u n g der Grundmiete und die F e st s e tz u n g
der Zuschläge in Hundertsätzen , den Gemeindebehörden
übertragen worden . Da den Gemeindebehörden die . Preu -
ßischen Ausftthrungsbcstimmungen auch erst vor einigen
Tagen zugestellt worden sind , erklären sie , daß es ihnen

ganz unmöglich ist , die ihnen auferlegten Auf -
gaben bis zu in 1. Juli erfüllen zu können .

Auf Anfrage an den Berliner Magistrat , waS nun am
k. Juli geschehen soll , da an diesem Tage auch die Preußische

Höchstmietenverorduung außer Kraft tritt , wurde erklärt ,
das wissen wir auch nicht . Die Erledigung der » ns ob¬

liegenden Arbeiten wird sich jedcusalls erst innerhalb der

nächsten S bis 8 Woche » durchführen lassen .
Bei dieser Erklärung darf eS unter keinen

U m st ä n d e n sein Bewende n habe n, sondern der

M a g i st r a t hat die Pflicht , eine Verfügung zu

erlassen , durch die die 5N i e c c r vor n n b e r e ch -

tigten Forderungen der Hansbesitzer ge -

schützt werden . Es mutz berücksichtigt werden , baß die

nach dem 4. Juli abgegebenen Erklärungen auf Zahlungen
der gesetzlichen Miete , in vielen Fällen erst am 1. Januar
1928 wirksam werden . Den Mietern kann nicht zugemutet

werden , daß sie sich zur Zahlung der gesetzlichen Miete be -

reit erklären ohne daß sie auch nur einen Anhalt haben für
die Höhe der zu zahlenden Miete .

Es ist keine Zeit mehr zu verlieren , in allen Gemeinden ,
in denen die Verhältnisse wie in Berlin liegen , muß in den

allernächsten Tagen eine Mietcrschntzverordnung erlassen
werden .

Stadtverordnetenfraktio « .

Fraktionssitznng am Montag , den 26. Juni , nachmittags
4 Uhr . Ans der Tagesordnung steht die Erledigung der
wichtigsten Punkte . Erscheinen aller Genossen daher nn -
bedingt notwendig .

Die Ausdehnung des Luftverkehrs
Vor einigen Tagen ist das amtliche Flugzeug an einem

Tage in 15 Stunden mit dem Sowjetvertreter Krestinski
an Bord von Moskau nach Berlin geflogen . Das Flugzeug

verließ Moskau früh vor 7 Uhr und war um 9 Uhr abends

in Verlin . Diese Meldung wirft ein bedentsames Licht

aus die außerordentliche Entwicklung , die der Luftverkehr
in letzter Zeit genommen hat . Fast täglich gehen uns in der

Redaktion amtliche Notizen über neue Luststreckcn , „ Fahr -

Planänderungen " und Tarifändcrungen für einzelne

Strecken zn . Darüber laufend zu unterrichten , ist für eine

Zeitung unmöglich . ES ist daher zn begrüßen , daß die Post -

Verwaltung dazu übergeht , für das Publikum übersichtliche

Drucksachen herauszugeben , aus denen das ganze Netz der

Flugverbindungen zu übersehen ist . Zurzeit gehen Flug -

Posten in den Richtungen nach Hannover , Köln ( Rheinland ) ,

Bremen , Nordseebäder , . Hamburg , Stettin , Danzig , Königs -

berg , Dresden , Leipzig , mit Anschlüssen nach Süddeutschland .

Wie aber die Verbindungen beschleunigt werden , ist aus

dem neuesten Plan zu ersehen . Danach gehen die Ver -

bindungcn z. B. ab Verlin 8,99 , an München 2,99 ( per Bahn

trifft mau erst um 1l Uhr abends in München ein ) , ab

Berlin 8,99 , an Genf 3,13 , d. h. in Mi Stunde ! ! Sehr aus¬

gebaut ist der Flugverkehr nach Moskau . Flugpost gibt man

am besten auf jedem Schalter auf ( wo man auch genaue
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Auskunft über die Gebühren erhält . Es liegt auf der
Hand , daß ein systematischer Ausbau der Flugpost für die

Weiterentwicklung der Technik von großer Bedeutung ist .

45 Millionen Kampffonds
der Hausbesitzer

An der Generalversammlung des München « ! Haus - und
Grundbesitzervereins ist . wie die „ Berliner Mieterzeitung "
mitteilt , der Beschluß gefaßt worden , den Jahresbeitrag von
30 aus äOO Mark zu erhöhen und hiervon die Hälfte einem
Kampsfonds zuzuführen . Dieser Beschluß wurde in der Vor -
standssitzung des ZentralvcrbandeS der deutschen Haus - und
Gruudbcsiyervereine wiederholt . Der zu sammelnd « Fonds
soll dazu dienen , das Reichsimetcmgesetz ,das bekanntlich
nur eine begrenzt « Geltungsdauer hat , die Mietcrvertrc -
tungen . die Sozialisierungspläne usw . zu bekämpfen . . Bei
dem festen Zusammenhalten der Hausbesitzer - Organisation « n
ist zu erwarten , daß so ziemlich alle ihre örtlichen Bewine
dem Beschlüsse des Zentralverbandes entsprechen werden .
Das würde be rund 1500 Vereinen mit 450 000 Mitgliedern
jährlich eine Summe von 45 Millionen Mark ergeben .
Man sieht , daß die Hausbesitzer trotz ihrer betonten Not -
läge es sich etwas kosten lassen , um ihre geldlichen Jnter -
essen durchzudrücken . Die zu mindestens 50 Prozent recht
gleichgültige Mieterschaft wird noch viel tun müssen , um
gegen diese geldbeschwerte Kampfansage gerüstet zu sein .

Unzuträglichkeiteu im Stadtbahn verkehr .

Uns wird geschrieben : Recht unliebsame Vorkommnisse
spielen sich häufig in den Morgenstunden auf dem Bahnhos
Westend ab . Zwischen dem Eintreffen des Ringzugcs in der
Richtung von Jungsernheidc und der Abfahrt der Stadt -
bahnzüge liegen fahrplanmäßig drei Minuten . Diese Zeit
genüat jedem , nicht allzu langsamen Fahrgast , den andern
Bahnsteig zu erreichen , um gleich weitcrznsahren . Unter
normalen Verhältnissen geht es sehr gut und glarr . Jedoch
werden seitens der Bahnverivaltnng die Fahrgäste für ver -
spätetes Eintreffen des Ningzuges dadurch bestraft , daß der
Stadtbahnzug abgefahren ist . Man stelle sich nun vor , in
welchem Tempo der Uebergang von einem Bahnsteig zum
andern geht , um nach aller Anstrengung sich dann davon
überzeugen zu müssen , daß der Zug schon in Bewegung ist
und das übliche „ Zurückbleiben " ertönt . Sic haben nun Ge -
legcnbeit , zehn Minuten bis zur Abfahrt des nächsten ZugeS
hierüber nachzudenken .

Wehe dem Fahrgast , der versucht , aus den fahrenden Zug
aufzuspringen . Er hat zweierlei zu gewärtigen : erstens eine
evcntl . Strafanzeige , zweitens eventl . fehlzutreten und unter
die Räder zu kommen . Es wären all diese Mängel sehr
leicht zu beseitigen , wenn von einzelnen Fahrdienst¬
leitern mehr Rücksicht auf das fahrende Publikum ge -
nommen würde . Welche Konseguenzen dem einzelnen Ar -
beiter oder Angestellten entstehen können , wenn er zehn
Minuten zu spät zum Dienst oder Arbeit kommt , dürften sich
diese Herren vielleicht einmal ausdenken . Aber wehe dem
fahrenden Publikum , das eine viertel bis eine halbe Minute
nach dem Abfahrtssignal den Bahnsteig erreicht und über
diese Unzuträglichkeiten seinem Herzen Lust machen will .
dieses hat Anklagen zu gewärtigen . Gleichfalls würde es
Pflicht der Bahnverwaltung sein , die Bahnuhren auf den drei
Bahnsteigen einheitlich zu regulieren , damit dort Tissercn -
zen bis zu zwei Minuten nicht vorkommen und selbst die
Uhren auf demselben Bahnsteig differieren zeitweise um eine
halbe bis eine Minute .

_

Sprechchor . « US Anlaß der ReichS - bildungSkonferenz der
USPD . findet am Sonntag , dem 0. J - uli 1922 eine Feier¬
stunde statt . Die Mitglieder des Chores werden dringend
gebeten , die UedungSstunde an Donnerstag , den 29. Juni ,
abends 7. 80 Uhr in der Arbeiterbildungsschul « . Breit «
Straße 8/9 vollzählig zu besuchen .

Arbeitcrbilduugsschule . Sämtliche Karten müssen bestimmt
am Montag , den 20. Juni in der ArbciterbildungSschule ,
Breite Str . 8/9 in der Zeit von 5 —7 . 30 Uhr abends abge -
rechnet werden .

Bildung eines Ortsausschusses für Lichtspielpflege in
Schöncberg . Die WohlfahrtSdeputation beschloß , einen Orts¬
ausschuß für Sichtsvielpflege einzusetzen . Dieser Ortsaus -
schuß für Lichtspielpflege des Bezirks Schöneberg soll die
Pflicht haben , dem Lichtspiclgesetz vom 12. Mai 1920 die ihm
gebührende Geltung verschaffen zu helfen , und zwar auf dem
Wege der Unterstützung der Polizeibehörde bei der Kino -
kvntrolle und durch Mithilfe bei der praktischen Reform der
Jugenbvorstellungcn . Er setzt sich zusammen auS 7 vom
Bezirksamt zu ernennenden Personen , darunter der Be -
zirkSjugendpfleger als Geschäftsführer des Ortsausschusses :
10 Mitgliedern der B ezi rksve rsamm l ung : LS Lehrperfonen
siede Schule einen Vertreter ) . 36 Elternbeiräten siede Schule

einen Vertreter ) : S Vertretern des Ortsausschusses für

Jugendpflege : 5 Vertretern der kirchlichen Vereine bzw .
Körperschaften : S Kinotheaterdesitzern . JedeS Mitglied erhält
bei der Aufnahme feiner Tätigkeit ein Merkblatt , daS Ber -
haltungSmaßregeln für die Durchführung der Kontroll « ent «
hält sowie einen Kontrollplan . Jedes Mitglied erhält bei der
Aufnahme seiner Tätigkeit ein Merkblatt , das Verhaltungs -
maßregeln für die Durchführung der Kontrolle enthält sowie
einen Kontrollplan . Jedes Mitglied ist verpflichtet , in der
ihm durch den Plan vorgeschriebenen Zeit die Kontrolle der
ihm jeweils zugewiesenen Theater auszuüben und etwa be¬

obachtete Verstöße gegen das Lichtspielgesetz zu melden Bei
den vorhandenen 20 Theatern wird jedes Mitglied etwa alle
vier Wochen einmla je zwei Theater im Laufe einer Woche
ein - biS zweimal kontrollieren müssen . ES steht ihm aber
frei , auch zu anderen Zeiten freiwillig von ihm selbst gewählte
Kinotheater zu besuchen . Jedes Mitglied erhält ein « mit
Lichtbild und kurzer Personalbeschreibung versehene , sowie
polizeilich abgestempelte ÄuSweiSkarte , die ihm daS Recht
des jederzeitigen freien Eintritts in die Vorstellung gewähr -
leistet . Die Mitglieder werden aus zwei Jahre gewählt .

Beschränkung der Dauer der Sriverbslosensiirsorge . lieber
eine Beschränkung der Dauer der Erwerbslosenfürsorge hat
sich der Reichsarbeitsminister in einem bemerkenswerten

Schreiben an den Sächsischen Avbeitsminister ausgesprochen .
Aus der Verordnung über Erwerbslosenfürsorge geht noch

seiner Zlnsicht nicht hervor , daß die Gemeinden die Fürsorge
auf vier Wochen gegenüber allen Erwerbslosen anwenden

müssen , die noch nicht sechs Wochen in der Gemeinde wohnen ,
wenn sie überhaupt ein « Einschränkung eintreten lassen
wollen . Den Trägern der Erwerbslosenfürsorge ist es frei -

gestellt , ob sie im Einzelfalle von der Befugnis , die Fürsorge
aus vier Wochen zu beschränken , Gebrauch machen wollen oder

nicht .

Das S. Städt . Volks - Konzert des Blüthner - Orchesters
findet am Montag , dem 26. d. M. , abends 8 Uhr in der

Brauerei Havvoldt , Haienheide 82/38 unter Leitung von

Eamillo Hildebrand statt . Programm : Tanzweisen - Abend .
1. Ouvertüre zu „ Die Fledermaus " lJoh . Strauß ) ,
2. „ G' schichten aus dem Wiener Wald " , Walzer lJoh . Strauß ) ,

3. Snlphentanz aus „ Faust ' s Verdammnis " lBerliox ) , 4. Die

Tageszeiten , Ballettsuitc aus „ Gioconda " lPonchiclli ) .
5. Ouvertüre zu „ Orpheus in der Unterwelt " lOffcnbach ) ,
6. Intermezzo ans „ ? ! aila " iDclibcs » , 7. Suite aus dem
Ballet „ Ter Nußknacker " lTschaikowSky ) Ouvertüre
miuiatnre . b) Dause Chinoise . «Z Dause des Mirlitons ,
ä ) Valse des Fleurs , «i Danse rnsie Trepak : 8. Slu der

schönen blauen Dona » , Walzer lJoh . Strauß ! . Karten bei

Horsch , Engelnser 15, Gcsche , Tunkerstr . 3, Vorwärts , Linden -

straße 2. Orchesterbüro Lützowstr . 76 und au der Abendkasse .

Ehemalige sNeuköllner ) Kricgsgciangcne . welche zurzeit
arbeitslos sind , können sich zur Einpsangnalime von Liebes -

gaben lZigarrcn , Zigarelten ) unter Vorlegung der Erwerbs -

loscn - Stemvclkarte sowie ihrer Militärpaviere im Rathanie ,
1 Treppe . Zimmer 176 — frühere Kricgsgesangcncn - Hcim -
kehrstclle — melden

Eöpcnick . Am Sonntag , den 2. Juli 1922 , nachmittags
2 Uhr , findet die Regatta des „ Freien RuderbundeS " Berlin

auf der Grünauer Regaita - Ttrecke lBammelecke —Grünau )

statt . Die Schiffahrt hat sich außerhalb der Regattastrecke

zu halten .

Ei « Bolkssest im Grünen veranstaltet der 9. Verival -

tungsbezirk Wilmersdorf —Schmargendorf —Grunewald am

Sonntag , den 2. Juli , in den Gesamträumen des Franzens -
bader Gartens im Grunewald . Genosse Zubeil hält die

Festrede . Frühkonzert . Spiele und Belustigungen sind für
den ganzen Tag vorgesehen .

Was ist kein LnxnS mehr ? Für die Einschränkung der

Luxussteucr liegt jetzt die vollständige Verordnung des

ReichSfinanzministerü zur Aendcrung der AuSführungs -
bestimmungcn zum Umsatzsteuergesetz vor . Bon der Luxus -
stcuer befreit werden am 1. Juli Papierwaren außer ge -
wissen Erzeugnissen des Buchdrucks , photographische Hand -
apparatc mit mehr als 150 Quadratmeter Aufnahmefläche
und gewisse Zubehörteile , Halberzeugnisse für Handwaffen ,
Gegenstände zum Reinigen der Waffen , Tchreckschußmittel ,
Fahrräder außer vernickelten oder verkobaltcten und Tan -

demS , Kinder - , Sport - , Klapp - , Promenaden - und Puppen -
wagen außer mit Korbgeflccht , weißlackierten oder ver -

goldeten , versilberten usw . , Puppcnfächer , Salben , Cremes .

Pomaden , Brillanttncn , Haaröle , wenn sie mehr als 30 ? »

Fett enthalten , serner Kopf - , Mund - und Zahnwässer , Zahn -
pulver , Zahnpasten , ZahncremeS , Zohnseisen und Kopf¬
waschpulver , Parkettäselböden , Puppen , Puppenbälge und
Tiere ans Stoffen , Fußdecken bis zu 45 mal 75 Zentimetern
auS bestimmten Stoffen , Süßigkeiten aus oder mit Zucker ,
Blumen auS Bindereien , die den amtlichen Richtpreis über -

schreiten : Topfflanzen dürfen Manschetten erhalten .
Luxussteuerpflichtig bleiben Einzeldrucke auf beso » derem
Papier , Handwaffen , Billards und Zubehör , Fächer , BoaS ,
Riech - und Schönheitsmittel im allgemeinen , Teppiche ,
Pralinen , Fondants usw .

Operation wegen Liebesverfolgmis . Twe Unglückliche .
die ihr « Freiheit nicht zu schätzen weiß , ist die lcdige , jetzt

42jährige Näherin Bcrnhardine K. , die seit anderthalb

Jahrzehnten den Behörden viel Arbeit macht . Wenn sie sich
auf Grund psychosexu eller Störung , wie solche
an alten Jungfern häufig beobachtet wird , an einem

Mann « festbeißt , hat dieser kaum eine ruhige Stunde mehr .
So ist es im Laufe der Jahre mehr als einem Manne , auch

einem Rechtsanwalt und einem allbekannten Parlamentarier ,

ergangen . Haltlos pendelt die Kranke zwischen Liebe und

Haß einher , bereitet den bevorzugten Männern die größten
Unannehmlichkeiten . Bor acht Jahren blieb nur die Ueber -

führung nach der städtischen Irrenanstalt Herzberge übrig .
Die Aerzte bezeichnen die Kranke , die sonst sehr intelligent
ist . als „ Liebesverfolgcnn " . Stach 6l4jätzriger Jnternierung
wurde die K. infolge ihrer flehentlichen Bitten auf Anord -

nung des Wohlfahrtsministerinms versuchsweise a u s

der Irrenanstalt entlassen . Der neue , erheblich
jüngere Vormund nahm sie bei seiner Mutter auf und » er -

pflegte sie , obwohl gar keine Geldmittel vorhanden waren .
Bald aber beglückte sie mit selbstverständlich unerwiderter
Liebe den Vormund . Es kam zu den tollsten Szenen , auch
wieder zu völlig aus der Lust gegriffenen Beschuldigungen ,
so daß die mitleidige Familie des Vormundes ganz ver -
zweifelt war . Ein in solchen Sachen sehr erfahrener Arzt
hat eine gew » � Operation angeraten , wozu aber die ein -
sichtslose Kranke nicht ihre Zustimmung gibt . Tie Behörden
suchen jetzt die Liebesverfolgerin , um sie erneut nach einer
öffentlichen Irrenanstalt zu bringen . Da sie hier wohl auf
Lebenszeit begraben wäre , soll beantragt werden , sie einer
von zwei privaten Spezialanstalten für solche schwierigen
Kranken nach Elmenialza in Thüringen oder nach Elber -

seid zu überführen . Dort sollen , was für ähnliche Fälle be -
merkenswert ist . sehr günstige Heilerfolge mit derartigen
licbestollcn „ späten Mädchen " , natürlich ohne Operation , er -
zielt werden ,

Die Barfrankiernng . Für die Auflieferer größerer Mcn -

gen von Briefsendungen ist eine Neuerung wichtig , die vom

Neichspostministerium angeordnet worden ist . Die durch
Stempel freizumachenden Sendungen brauchen nicht mehr bei
dem Postamte aufgeliefert zu werden , bei dem sich eine Frei -
machungsmaichine befindet , vielmehr dürfen diese Sendungen
jetzt auch bei anderen Postanstalten aufgeliefert werden .
Diese sollen von der Oberpostdirektion bestimmt werden .

Ausklärnng eines Totschlags . Ein Mordgcrücht war vor
vier Wochen in der Schnlitraßc und ihrer Umgebung ver -
breitet . Ein Ingenieur Klaffehn aus der Guincastraße 1
wurde in der Nacht zum 14. v. M. in der Schulstraße mit dem
Gesichi aus der Erde lieacnd besinnungslos aufgefunden . Am
Kops hatte er mehrere Verletzungen , hie so schwer waren ,
daß er an deren Folaen bald nach der Ueberführung nach
dem Virchow - Krankenbaus verstarb . Die Nachforschungen
der Kriminalpolizei eraaben , daß zwar kein Mord , jedoch ein

ganz roher Totschlag vorlag . Klaffehn hatte an dem Abend
ein Kcllerlokal in der Nähe aufgesucht , wo sich viele zweisel -
haste Personen ein Stelldichein geben . Der Ingenieur , der
angetrunken war . aertet mit der Gesellschaft bald in Streit
und er ivurde einlach vor die Tür gesetzt . Fünf der Gäste ,
vier Männer und eine Frauensperson , folgten ihm jedoch .
Ein gewisser Otto Weidemann , der jetzt vom Raubdezeruat
der Kriminalpolizei dingfest gewacht werden konnte , kiel
über den Webrloscu ber und schlug solange auf ihn ein, ' bis
er regungslos liegen blieb .

Berliner Bühnenspielplan
Vom 25 . Juni bis 2. Juli .

ri «ll »büdnr : 25- , 37. , 29. u. 30. Ter Verschwender . 26. u. 28. Ter Traum ,
ein Leben . Ub 1. 7. Ziobert und Bertram . — Overiidaua : 25. Tristan Uno
Isolde . 29. Cadalleria ruslicana . Bajaszo . 27. Tiegand . 28. Lohenariir .
20. Coli fan lutt «. 30. iLeyIe Vorstellung vor den i ?erien > Volestrina . �. Achau -
ldieldnus - 24. , 26. , 29. Navolcon . 26. , 28. Peer Ednt . 27. Maria «war ! . —
Tcutsches Theater : Potasch und Pcrlniulter . — Lcssiiig - Thcater : Tie Ballerju »
dcS gönigs . — Thcaicr in der Königgräncr Strasse : Tie wunderlichen Geschich¬
ten des Novellmcillers kreisler . — Trutsche » L»ernha »S: 25. Lohcngrin .
26. Tristan und Isolde . 27. Ter Prophet . 28. Carmen . 29. Mvrgar . eie .
30. Di « Jüdin , l. Die Meistersinger von Nürnberg . 2. ToSca . — Schillcr »
Theater : 25. bis 28. CharlchS Tante . Ab 29. Die Nein « Sünderin . — Großes
SchausVlelhanS : 25, bis 29. Die versunkene Glocke. Ab 30. Die Maschiiien -
stürmer . — NrurS Volks - Thraier : 25. u. 28. Heuchler . 26. u. 27. Schuster
AtoleS . Ab 20. Die erste Geige . — Tie Tribüne : Der Tyrann . Di« Nnschuidige
VarietS . — Deutsches «ünltlrr . Theater : Tic erste Nacht . — KomödienbauS :
Gretchen . — Berliner Theater : Madam « Flirt . — Trlanon - Thratcr : Moral . —
Neliden . s . Thcater : Eine Frau ohne Bedeutung . —Zentral . Thcaier : 25. — 30.
Tie MädcIS von DavoS . ?>b t. 7. Ein Prachtmädcl . — Komische Orr ; Ter
Meister von Montmartre . — LiistspielhanS : Der Werwolf . — Metropol . Theaicr
25 —30 . Tie Bajadere , l —31. Juli geschlossen . — Neues Operrtien - Theairrt
Vulkan . — Ihaila - Tyeatrr : Tie Herren von und zu. — Theater am NoUcn .
dorspla «: Verliebte Leute . — Theater drS WestcnS : Vis früh um stinse . —
Kleine » Thcatcr : 25. bis 30. knock out . Tie Ichte Nacht. Ballett CeNY de
Rheidt . Ab l . 7. Schäferstündchen . Tic Dame ohne Kopf. Ballett CeNY ds
Rheidt . — Wallner - Theater : 25. bis 30. Tic beiden Nachtigallen . Ab l. 7.
im ZtaatStbcalcr Schauspielhaus , Gastspiel : Tic beiden Nachtigallen . — Wal -
halla - Thcaier : DaS GasthauS zur Liebe . — Theater am Kurfiirstcndamm . Ter
schwarze Picrrot . — Thcatcr de » Ostens ( Rose - Theater ) : 25. bis 30. Berlin -
ZIicn —Konsianiinopel . Ab 1. 7. TornS Rest. — NeurS Theater am Zoo :
Srampalo . — Intime » Theater : Tic Peitsche und ? Lauf doch nicht immer
nackt herum .

NachmtttagSvor sicllilngen . Volksbühne : 25. lieber die Kratt .
2 Teil . — TeulscheS OvernhauS : 25. u. 2. 7. Zar und Zimmermann . — Ncuc »
VolkS- Thealer : 25. u. 2. 7. Heuchler . — Theater am Noilendorfplah : 25. u. 2.
7. Tic PlarrbaitSkomodie . l . 7. Konservatvrltim des Westens . — Wallncr .
Theater : 25. Carmen .

Annahme in allen Spedtitonen de « Verlages

S«schSst »fl «v»i

Berlin CS , Breit « Straß « 8 - 0
Kleine Anzeigen

vas Üb « schnstowort 2 50 Vi. , I «v«s weisere Wort

im Text 4 . 75 Vl. netto . Stellengesuch « : Über .

schrtstewort 2 . —, fed . weitere Wort t. Text 4 . 50 Di .

Vtr, ' äufr

A listige .
Sommcrpaletois . Tom -
jncrschlüpfer . Touderco .
otS . CulavayS , Geh.
rockalrzüge . Gummiman.
tel . Hosen seht fvnszig
Prozent billiger . Frie »
denSItosse . — K reu »-
süchse. AlaSkasüchse ,
lämtstche Pelzarten
jefci zu spottbilligen
Sommerprclken . ( «eine
Lombardware ) . Leih-
haus Roienihaler Tor .
Linienstr . 202/t . Ecke
Rolenthaler Str .

Räderw eidlich .
Leiterwagen Kaste ».
wagen und alle Sorten
Erlatzräder . Kinderwa -
gen. Puppenw . ffield '
sich. Brunnenslratze 96
( Humbold 871) .

Stounenerregend !
Wunderbare Neuheiten
tn Kreuz - , Alasla - ,
Zobel - und Silbersüch -
sen . Riesenauswahl
aller Pelzarlen zu
fabelhast billigen Sam >
merpreisen ! Keine
Bersatzware »! Spczial -
Pelzverkauf im Leih-
haust Warschauer
Siratze 7.

8000 Anzüge ,
Schlüpfer , Gumml�
Mäntel . Hosen , Som

mersacken , Dainenmän
tel , Pelzkragen , Wäsche
ulw. gelangen täglich
bekannt billig « um
Verkauf . Fohrtvergü '
kung. Leihhaus Box.
Hagener Siratze 17.

EredU - Rath .
Gardinen , Madras .
Bett - und Divandecken .
Anzüge . Schlüpfer .
grötzie AuSwohl . be¬
quem « An- und Ab-
zahlung . Elsasser Str .
41 I, nahe Oranlen -
burger Tor .

Betwäsche -llerdllligsi !
Billige Ultimaiag « bis
I. Juki . Einzelverkauf
zu Engrospreise » an
Private . Deckbettbezüge
von lZ ». —. Kissen 38 . —,
Laien 81 . - . Inlest »
205, - , Wäschestoffe
35 . —, Handtücher 22. 80.
Ueberschlaglalen . Pm
radclissen . herrliche
Stickereibezüae . Dimist
Damast beste Qualität .
Rätselhost billig . Nie -
lenauSwahI . Reelle fach¬
männische Bedienung .

Aussteuer Sonderrabait .
Seltest « Svezial >Bett -
wülchefabrii . Gräfestr .
murninddreihig ( Hasen -
beide ) , Brunncnitr . 10

Bestwische »illia .
dlrelt auS Fabrik . Gar -
nitur . Qborbett mit
Kiffen 210, —, 310, —
360 . —, vettdezüg «. ohne
Naht 290 . - , Bettütken
96 . - . Inletts 32 ? . —,
Nessel 25 . - , HondtüScr
19. 50. Wäschestoffe
Tifchtilcher , bunte Be
zöge zu rücksichtslos
«rmätzigten Pe eisen .
Ueberschlaglolen , aar -
nierte Kissen , enorm
billig . Konlurrenilose
svlasscnauSwahl . «ir . ng
reelles Angebot . Ber -
liner BeUwäschefobriien .
Vuttkamerstr . 1 ( Ecke
Wilhelmsir . ) . Chaussee -
slrotze , achtundachtzig
(Haltestelle Liesenstr . ) .
Grötzte Svezialfobriken
mit Tetailvestaus . Be
äfsnet V) 9 dil 7,

«»f Teilzahlung ,
Herrenanzüge , Cuta -
way«. Ulster . Schlüpfer .
mod. Matzarbeit , be-
ouem « dlSkrele Raten -
zahlung . eichhalttge »
Lager , stets Eingang
von Neuheiien . Leiser
Bottlieb , Nollendorf -
ttratze 22». 2. Etage ,
Nähe Nollciidorfplatz .
Geöffnet 9—7.

Zeltbahnen ,
Trillichanzllge kämt-
liche Wanderartikel .
billig zu haben , Tabor »
stratze 7, am Schlest .
fchen Tor .

Bestwische billig «!
Beltbezüae 138 . —
250 . - . 350 . - , Bett
lasen 98 . - . sssederdichte
Inlett « 3 « . — an.
Prima Uederlchlaglaken
395 . - . 660, —, Parade .
flffen , Ilmttl , Damast ,
Wäschestoff «. Jüchen .
. Handtücher , bekanntlich
nur gnte Qualitäten !
Billigste Presse . Fen -
slerware unlor Selbst
kosten. Riesenautwahl
Zuvorkommende fach.
männisch « Bedienung .
Hotels . Anstalten grd -
tzeren Rabatt . Wäsche-
sabrik Stumve » Ii -
g« . Kottbuferdqmm
dreiundsiebzig . Lands -
berger Sir . achwndacht -
zig. «rötzle Bettwäk »«.
Svezialfobriken .

3000 An, », ,
Schlüpfer . Palstot «.
Gummimäntel . Hosen .
Damenmäntel usw g«.
langen täglich billig
« um »erkauf . Daher
finden Sie dg» Stich-
tlge und lohnt sich der
Weg. ~ '

tung .
Hagener

»Uder ,
Kunsidlätter , « and -

schmuck mit und ohne
Rahmen kauft man tn

der Buchbandluiig
. Freiheit ' , Brett «
Stratze S- » .

[ JmTJ
«halsst - ngneS ,

Umbausofa », Auslag¬
matratzen . Patenima .
iratzen 150, — an,
Walter , Stargarder
Strotze achtzehn .

Etatselongne »
325. Metallbeiten 300.
Patenlmalratzen . Pol -
slerauslagen . Kind «.
dradibett . Mclcke, Au
ausist - . 32a . Ouergeb .

iRidelhanS
Rehfeld . Badftrab « 31.
noch billig « Seiegen
heitSkäuf « in neue » u
gebrauchten Schlafztm -
mern ; Küchen Von
1000 . —. Dchreiblisch «,
Sofa ». Swbencinrich .
tung 3900, —.

EhatlelongueS ,
Dstvandecken 250, —
Tischdecken , wunderbar »
Wandbehinge . Pappel -
alle « 12.

Mibelspstcher
Gesundbrunnen ' , »ad -
trotze 31. Selten « G«.
egenheit in Schlafzi ».

mern . Spezialität Stu -
benstnstchtungen . neu
und gebraucht « Küchen
prima EmaiNeiack . —
Aach aatzerhalb .

Tellz - Hlnog .
Einzeln « Mibel . ganz «
Einstchtungen , farbig «
Küchen in seltener Au»- I
wähl , beauemste g
weise verkauft Möbel .
Cohn , Grotzc Franksiir
ter Str . 58 ( 5 Minute »
vom Aleranderpl . ) , im
Norden : Badstr . 17- 18

Kovfgesuche

« nt and billig
Speise - , Herren - . Schlaf -
zimmer . Küchen , reelle
Arbeit , billigste Preis «.
arotze Auswahl , Wind -
borst . Möbeltischlerei
Brunnenstr . 162.

Nirgend » »essir
kanten Sie erstklassige
Anzüge . Paletot ».
Schlüpfer . CutawayS ,
Covercoat », Stretshosen
usw. in unübertceff .
llcher Auswahl ton.
kurrenzlos billig . SSmt .
liche Waren stirb Ersatz
für Matzverarbeltung .
Grotze Pelzwaren . Be
legenheit »käuf «. Kein «
Lombardwore , Leihhaus
»rannenstr . 6, direkt
Rofenthaker Tor .

MSbel- Lechner .
Brunnenstr . 7 ofseriert
Schlafzimmer . Speise, . ,
Herrenzimmee , Klubgar -
nituren . Küchen usw. .
>rotz« Auswahl . Besuch
ahnend . Auf Wunsch

ZahlungS - Erleichierung .

voschkerzeu ,
alte , dreipolige . Kugel .
lager , kauft Autoseuler .
Oderberger Stratze 1

Glühbirne ».
Dattlamven . sämtliches
Eleltromaterial kauft
. Sans Boecker . StrauS -
beraer Str . 11, Laden .
Reelle Preise

Pistolen
und PiiSmenseldftecher
kaust zu höchsten Pres .
sen Kirsiein . Linien
stratze 60.

GlUhstrumpsasche
kaust Blümel . Elsafser
Str . 25». I

Sllbrrschmelz « Ehrt .
stlonat , »vpcntcker
Straße 20 , ( gegenüber
Manteusfelstratze ) , kauft
Zahngebisse . Platin .
absäll «, Schmucksachen
Queckstwer . Glüh .
Nrumpfasche . sämtliche
Metall «.

Metollschmelz «. Ne-
anderstrabe 85 ( nur
im Laden ) , kaust Zahn -
aebisse , Plattnabfülle .
Goldsachen , Etlder -
fachen , Quecksilber .
sämtlich « Metall «, _

Altmetalle
und Kugellager kaust
zu höchsten TageSprei -
len. vaack . Markus .
trotz , 27c. _

SämMche » Elektro .
Material kaust Einkauf -
zentrale , ffennstr . 82
Moabit 6931 .

Firnis . Schellack.
Leim . Bleiweitz , Ter .
pcnkin kaust Handlung
chcin. Produkte . Lands¬
berger Allee 139. —
( Fernfpr . Alex. 2903 ) .

Kahsräde ?

L>ertr >iahreS .
Sondrrlchrgänge : Buch.
sühruiig . Rechnen ,
Zchrifwerkehr , Steno .
graphie . Maschinejchrei .
bcn. HalbsahrcS - . Iah .
rcS - Lehrgänge . Sonder ,
lchrgänge für Schüler
höherer Lehranstallen ,
Englisch , Französisch
Kaufmännische Privat .
schulen Ludwig RöSner ,
Jnh . Ernst RöSner ,
Neue Promenade 3 —
( Börfebahnhof ) .

■ F- Hrrodankaut .
Linienstr . 19.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

Fahrradanfaus
höchstzahlend . Brückner
Gitichiner Stratze 78.

Tourenrad
)ol »elgc . wie neu. ver-
aust billig , dringend .
ödsemann , Rcaüöün .

PriNi . Handserz - Sst . 74.

Unterricht

Möblierte Zimmer ,
möbliert « WohnungS -
odreflen stet » vorräilg .
Blvred . Abteilung der
Ewoge . Alcrandetllr .
38, Friedrichstrotze 250,
W. , Potsdamer Str . 56.

Veiinietungen

Wohnungen

Geld - Verkehr

Geld fosort aus iede
Wertsache , Psandscheine ,
Wäsche. Goldsach . usw.
( RücklaufSrccht ) . —
Schultz , Danziger Str .
60, Hochpart , ( an der
Prenzlauer Allee ) .

Junges Ehepaar .
Gewerbelätig . sucht zunt
1. Aug. ntödl . Zimmer
mit Küchenbenutzung .
nähe Bahnhof . Ofsert .vermietet , mietet , tauscht . i , ■_ „ .

Bas». Gollnowstr . 35. unter A S. 300 Frei -
Teles . : Königstadt g564. ' b«ltseive� Neusolln
Filialen : Weddlng . Smier Str . 32.
Lmdow - r Siratze d:
Qücn : Lanae Str . 78!
Südosten : Wiener Sir .
Slr. 27; Svitielmarlt :
Sevdeistr . 2: Schöne
berg : Hauvstirabe 105.

Ucdrr 10 000 Woh¬
nungS - Tausqavresscn
stehen «nr Verfügung .
Ewoge . Alepandersiratze
38, Friedrichstr . 250.
PvISdamer Siratze 56,
Taufende , nachweisbare
Vermittlungen .

Verschiedenes

Wandervögel
Musilinstrumenic auf
bequeme Teilzahlung .
Goaiardsir . 1 a. ». Ke-

nigstratze .

Aufpolstern
�afabezüge . ' prtt »
billigst . Papvelaliee 12.



Berliner Gewerkschaften in 1921

Tätigkeitsbericht der Berliner Gewerkschaftskommiffion .

Wenn es noch eines Beweises bedorf , um darzntun , wie

vielseitig und wertvoll die Tätigkeit der Gewerkschaften im

allgemeinen und der Berliner Gewerkschaftskommission im

besonderen ist , so bezeugt dies der uns vorliegende
82 . Jahres - und Kassenbericht der Berliner Gewcrkschafts -
kommiffion . Mutzte der vorjährige Vcrichr feststellen , datz
das Jahr 192 » im Zeichen dcS wirtschaftliche st
Niederganges stand , so ist von der verflossenen Be -

richtsperiode zu sagen , datz die Unternehmer Hoch -
konjunkturen hatten . Es wäre aber zuviel gesagt ,
wenn etwa behauptet wurde , datz an dem Segen der Unter -
nehmer auch die Arbeiterschaft teilgenommen hätte !
Wohl ist die Arbeitslosigkeit zurückgegangen . Ter gute Be -
schäftigungsgrad der Industrie zeigte sich auch darin , datz
in allen Industrien ein M a n g e l a n F a ch - u n d Q u a l i -
tätsarbeitern zu verzeichnen war , während das grotzc
Heer der Arbeitslosen sich ans Ungelernten , Erwerbsbe -
schränkten und alten Arbeitern zusammensetzte . Den Grund
dieser Erscheinung brauchen wir unseren Lesern nicht dar -
zulegen , und es genügt , wenn wir sagen , datz es sich hier
um

Folge « des Krieges

handelt . Der 208 Seiten starke Bericht führt uns wieder
drastisch vor Augen , in welcher schnellebigen Zeit wir leben ,
die eine Fülle von fast sinnverwirrenden Ereignissen in sich
schlietzt . Der Jahresbericht kann fast als ein kleines Kapitel
Weltgeschichte lokalpolitischer lllatnr gcwertet werden . Der
beschränkte Raum unseres Blattes gebietet es , datz wir nur
ganz flüchtig einzelne Dinge des überaus wertvollcus und
vielseitigen Materials enthaltenden Berichtes streifen
können . Unter „ Organisatorisches " finden wir den abgc -
schloffenen Kartellvertrag zwischen Gewerkschaftskömmission
. und Afa - Bund . Wir finden u. a. weiter diejenigen Körper -
schasten , in denen die Gewerkschaften vertreten sind . Tie
Tätigkeit unserer Vertreter im Demobilmachnngsansschutz ,
Finanzgerichte , Schöffen - und Geschworenen - , Mieterschutz -
und Mieteinigunasämteru wird gezeigt , und wir erfahren
einiges über die Mitarbeit im Stat . Amt der Stadt Berlin .
Eine überaus wichtige Institution , und zwar der Schlich -
t u n g s a u s s ch u h , soll nicht vergessen werden .

Ein wichtiges Kapitel ist das über die

Berliner lfsewerkschastsbcwcgnng .

Tabellarische llebcrsichten geben ein genaues Bild von der
Mitglieberbewegnng in allen angeschlossenen Organisationen .
Nicht nur die Lohnbewegungen und Richtlinien für diese
und Streiks , sondern auch die zuweilen bedauerlicherweise
in Erscheinung tretenden G r e n z st r e i t i g k e i t e n wer -
den gewürdigt , sowie die kommunistische Reichsgemerkschafts -
Zentrale in Berlin , die zum Leidwesen der Berliner Ar -
beiterschast noch immer in der Münzstrahc ihr Unwesen
treibt und die aus Rutzland empfangenen Millionen ver -
pulvert . Ein überaus beschämendes Kapitel ist das über
die Vorgänge tm Gewerk schafts Haus , die gerade
vor einem Jahre , am 2». Juni , vor sich gingen . Eingeleitet
wurde bie Aktion von der vorhin genannten Zentrale in
der Münzstratze , die in einem Aufruf verlangte , „datz die
Arbeitslosen vor die Gewerkschaftskartelle und Rathäuser
ziehen sollten , um die Gewerkschaften und Gemeindever -
treter zu zwingen , ente Erklärung abzugeben , wie sie
stch zu den zehn Punkten des ADGB . stellen , und was sie
zur Verwirklichung derselben tun werden . Speziell die
« » , sitzenden der G e w e r k s ch a f t S k a r t e l l e
sollten zu sprechen gezwungen werden . " Diese
Aktion , die von dem berüchtigten Nußlandfahrer S ch u -
wacher geführt wurde , führte am Vormittag des 2». Juni
zu jene « skandalösen Vorfällen vor und in dem Gewerk -
schaftShauS , in deren Verlauf verschiedene Genossen tätlich
avgegriffen wurden . Die Vorgänge dürften noch in allzu
unangenehmer Erinnerung haften geblieben sein , und es
erübrigt sich daher , näher darauf einzugehen .

Die Berliner Gewerkschaftskommission hatte sich auch mit
rein wirtschaftlichen Fragen zu beschäftigen , weiter mit dem

Ernährungswesen , griff ein in die Erwcrbslvscnsürsorge ,
nahm sich der Ärbeitsinvaliden , der Arbeiterflüchtlinge usw .

an und intervenierte in der Staatsfabrik für künstliche
Glieder und bei Konflikten im Schlotzlazarett Charlotten -
bürg und in der KriegSblindenstiftung .

Das BetriebSrätewesen , die gewerkschaftliche Jugend -
bcwcgnng , das ganze Bildungs - und Erzichungswesen sowie
die Arbeitsnachweise wurden bearbeitet . Die Gewcrkschafts -
kommiffion unternahm auch verschiedene

Hilfsaktionen ,

und zwar für Rutzland und für die Opfer der Kata -
strophe ing Oppau und für die politischen Gefangenen in
Lichtenburg , die einen Hungerstreik inszenierten . Die ver -
schiedenen Wahlen zu den Gewerbe - und Kaufmanns -
gcrichtcn , zu den Krankenkassen , weiter die Demonstrationen ,
die in der verflossenen Berichtsperiode stattfanden , brachten
Arbeit .

Ilm einen zahlenmäßigen Uebcrblick über die Gewerk -
schaftskommission und die angeschlossenen Verbände zu geben ,
wollen wir kurz ein paar Angaben hier folgen lassen . Die
Gewerkschaftskommiffion hatte eine Gesamteinnahme von
Itzlla 637 Mark und eine Gesamtausgabe von 1 703169 Atark .
Am 31. März 1922 verblieb ein Kasseubestand von 132 467 ,
während das Gesamtvermögen 236 467 Mark betrüg . Für
die Rutzlandshilfe wurden 2 352220 Mark gesammelt .

Die Mitgliederbewegnng und Einnahmen der Berliner
Gewerkschaften zeigen folgendes Bild : Angeschlossen sind
48 Verbände mit einer Gesamtmitglicderzahl von 679 919 .
Davon ivareil männlich 470 612 und weiblich 186 556 .
Jugendliche wurden 22 751 gezählt . Au Mitgliederausnahmcn
wurden 235 414 verzeichnet , während ein Abgang an Mit -
gliedern in der Zahl von 259 624 festgestellt wurde . Im
Jahre 1920 wurden 704 129 Mitglieder gezählt . Mithin ist
ein kleiner Rückgang eingetreten . Die Gesamteinnahmen
der Gewerkschaften betrugen 149 213 887 Mark . lJm Jahre
1920 98 369 079 Mark . )

Das A r b e i t e r s c k r c t " r i a t erteilte in 10 797 Fällen
Auskunft .

Das Berichtsjahr kann demnach ein ebenso creignis -
wie arbeitsreiches Jahr genannt werden . In den Schluß -
bcmerkungcn wird ausgeführt , datz die Tätigkeit der Gc -
wcrkschaftsführer eigentlich eine undankbare ist , da ein
großer Teil ihrer Arbeit nach außen hin gar nicht in die Er -
. scheinung tritt , die aber notwendig ist und in dem Gesamt -
rahmen der zu erfüllenden Aufgaben geleistet werden muß .
Tie soziale Misere hat ihre Wurzeln in der kapita -
listischen Wirtschaftsordnung , und die Gewerk -
schasten allein sind nicht imstande , den Kapitalismus aus
den Angeln zu heben . Unsere gewerkschaftlichen Organi -
fationen sind nur ein Kampfmittel , und es bedarf aller
Kampfmittel und aller Reserven , um an Stelle des kapita -
listischen Systems eine

sozialistische Bedarsswirtschast

zu setzen . Tazu bedarf es aber weiterhin der ges ch l o s s e -
neu Macht der A r b e i t e r kl a s s c. Hoffen wir , datz es
den ferneren Anstrengungen aller unserer Organisationen
gelingt , dem Ziele näherzukommen , und daß auch die Ber -
lincr Gewerkschaftskommission da ihr gut Teil Arbeit zu
leisten in der Lage ist .

' Der reaktionäre Deutsche Beamtenbund

Bor uns liegt die letzte Nummer 25 der Verbandszeit -
schrift des Deutschen Beamtenbundes „ Der Beamtenbuud " ,
vom 22. Juni , die uns die Morgenpost brachte . In
einem Spitzenartikel wird auf die Gründung des Allgemeinen
Deutschen Beamtenbundes in Leipzig hingewiesen . Neben
Anklagen gegen die freigewerkschaftliche » Verbände wird der
Vermerk energisch zurückgewiesen , datz „ m an den
„ Deutschen Beamtenbuud " als „ reaktionär "
brandmarke " . Schön .

Die A b e n d p o st brachte uns die gebruckten Prcsse - Mit -
teiliingcu des Deutschen Vcamtcubundcs . die folgende
völkcrverhetzende erzrcaktionäre ' Notiz enthält :

„ In den Städten mit starkem Fremdenverkehr , Berlin
an der Spitze , erblickt man in den Schaufenstern der Kons -
lüden Schilder , auf denen in Lapidarschrift das „ On parle
lrancais " , „ Knplish spokon " und wars es an Fremdsprachen
sonst noch gibt , angekündigt wird . Mitunter sind es nicht
weniger als sechs bis acht Nationalitäten , die zum Auf - und
Auskaufen herangelockt werden , und zum Uebcrflutz sind
inituutcr , um die Einladung recht höflich zu gestalten , der
Sprachenbezeichuung auch noch die Landesfarben hinzu -
gefügt . Ob solchen deutschen Kanflcntcn nie

einmal daS Widerwärtige ihrer Handlung S-

weise zum Bewußtsein kommt ? Die Schilder
reden eine deutliche Sprache : „ Hier herein kommt ,

H. i e r wird gekatzbuchelt vop euch , die ihr nicht müde wurdet ,

Deutschland und die deutsche Kultur in den Schmutz - zu
ziehen und das deutsche Volk samt Kind und Kindeskind zu

versklaven . " — Aber Geschäft ist Geschäft , und nur ganz

selten hat man gehört , datz jener Ladeninhaber Nachahmer

gefunden hätte , der ein Schild aushing : „ Hier wird nicht
an Ausländer verkauft " .

Durch die Kaufkraft der Ausländer werden dem Deut -

schen die Warenpreise immer höher getrieben , wenn schließlich
überhaupt noch für ihn etwas zu kaufen übrig bleibt . Was

gedenkt die Regierung gegen diese jeder guten Sitte

hohnsprechenden Schilder und gegen den

Volksvcrrat solcher kaufmännischen Kreisc

zu unternehmen ? Der Deutsche aber , soweit er ein -

kaufen will und kann , sollte derartige . Geschäfte meiden . "

Mit dieser ebenso dummen wie nationalistischen Notiz

wird der Leitartikler der Berbandszeitschrift in seiner

Argumentation „ glänzend " unterstrichen und wir können

uns nun die Mühe ersparen , ihm die reaki ! " " �? Tendenz

seines Bundes nachzuweisen .
Zur Sache selbst ist folgendes zu sagen : Wir sind nicht

die Vertreter jener arg mitgenommenen Kansleute . die da

. . Volksvcrrat " betreiben . Jenem Schmierftnken aber , der

sicherlich über — Neukölln noch nicht hinauskam , wollen wir

sagen , datz er in Paris , London und New Bork etwa zu

jener Zeit , wo viel Deutsche u. a. hinkamen , ebensolche und

ebensoviele deutsche usw . . Anschriften an Geschäften vorfand .

Was das mit Volksvcrrat zu tun hat . ist uns etwa ? schleier -

hast . Wenn „ die jeder guten Sitte hohnsprechenden Schilder

dem Schmieranten solch Unbehagen verursachen , dann möge

er jene Stratzenzüge meiden .

Im übrigen : Hat eine sogenannte gewerkschaftliche

Organisation keine anderen Ausgaben , als solche Dinge zu

betreiben . Und wie lange wollen noch aufrechte Beamten -

gewerkschaftler diesem reaktionären Bund mit dieser bier

gezeigten erbärmlichen Richtung angehören ?

Deleqiertenversammlunq der Z. d. A.

Die an : 23. 6. in den Musiker - Festsälen stattgefttnd . ene

Tclcgiertenvcrsammlnna des Zcntralverbandes der ? ln -

gestellten beschäftigte sich mit der Erhöhung der Beitrage .

Nach den Ausführungen des Kollegen Meiland . der über

die am 8. und 9. Juni stattgefundene Beiratssitzung und �e

dort betreffs der Beiträge gefaßten Beschlüsse verichieie .

wurden folgende Tatze ab 1. 7. beschlossen :

Grund - Orts - Gesamt -
beitrag zuschlag bc - trag

Für Jugendliche 5, — — —

1. bei einem Gehalt bis 1000 Pik . 12,� - 4, — 10, —
2. „ . . . . . .1500 „ 18 . - 6, - 24, -

3 ,

. . . . . . .200 » „ 25 . - 8, - 33 . -

4 .

. . . . .. 2300 „ 30, - 10, - 40, -

5. „ ,. „ „ 3000 „ 3. . , - 10, - 43, -
6 . . . . .„ „ 400 » „ 40 . - 10, -

5000 „ 50, — 10, — 60, —
6000 60, — 15, — 75, —

Ter Mindestbeitrag soll durch die 3. Klasse geschaffen
werden und 33 , — M£ . betragen .

Die Streikunterstützung soll gleichfalls gemäß der Bei -

tragsstafteluna erhöht werden .

In der Diskussion wurde die Arbeit deö Verbandes soone

die späte Bekanntgabe der neuen Beitragssätze bemängelt .

Genosse Buhlitz wies darauf hin . daß vielfach Parteirück -

sichten die Politik der Gewerkschaften ungünstig becinilußt

haben . Die Einheitsfront der Arbeiterschaft wird dann her -

gestellt sein , wenn sie sich in den wichtigsten Lebensfragen

zusammenfindet . Eine solche ist augenblicklich der Kampf

gegen den Brot - und Fleischwucher , und auch die GeweN -

schasten müssen hier ihre Macht einsetzen .
Unter starkem Beifall übten andere Redner an dem Ge -

werkschaftskongreb Kritik und nahmen scharf gegen die dvr -

tigen Ausführungen N ö r v e l s Stellung . An einzelnen

Fällen bewiesen sie , wie in der Praxis die Arbeit

der Betriebsräte von den Unternehmern

sabotiert wird . Von der Verbandsleitnn « z wurde ein

kräftiges Eintreten für die städtischen Angestellten verlangt ,

die immer noch nicht ihre Maigehälter voll ausgezahlt er -

halten haben ,
Ohne Widerspruch fand ein Antrag Annahme , zu der am

Dienstag stattfindenden Fnnktionärvcrsammlung . in der der

fK Es ist nicht nur das beste , sondern auch Im Gebrauch billigste Waschmittel .

Wenig Arbeit , geringer Kohlenverbrauch , größte Billlgkeitl
Adilcn Sic Auf «Oese VonOgt und kaufen Sie nur PeniL

2 .
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:
riebt üter ie * Gewerkschaftskongreß erstattet wirb , einen
rreferente « von der Opposition z « HSren .

«bschlnsi der Lohnbeweanna für die Transportarbeiter
im verliner Papier - und Pavvenaroßhandel ! Der neue
Lohntartt kür den Monat Auni ist zum Abschluß gekannt
und könne « die Tarife gegen Mitgliedsausweis im Büro
deS Deutschen TranSportarbeiter - Berbandes , Engelufer 24/28 ,
S Treppen , Zimmer 81 , in Empfang genommen werden .

» Zum Streik der Maler . Der am Mittwoch morgen ein -

setzende Streik der Baumaler ist auf der ganzen Linie ent -
dranut . Die Beteiligung ist eine sehr gute . Auch die
Sollegen der Malerei - Genossenschaft beteiligen sich am Streik .
Wir ersuchen alle Bauhandwerker und alle anderen gewerk -
schastlich organisierten Arbeiter , etwaig� Streikarbeiten zu
unterbinden . Die Streikleitung .

USPD. - Metallarbeiter . 20 . Bezirk , Gesundbrunnen ,
Reinickendorf - Ost , Rosenthal - Pankow . Heinersdorf , Buchholz
usw . Dienstag , den 27. Juni 1922 , nachmittags 5 Uhr ,
wichtige Versammlung aller Kolleginnen und Kollegen der
USPD . Partei - und Gewerkschaftsausweis legitimiert .

USP . - Eiseubahner ! Am Montag , den 26. Juni , abends
7 ) 4 Uhr findet im Gewerkschaftshaus eine Sitzung aller im
DEB . organisierten USPD . - Eisenbahner statt . Bericht vom

Gewerkschaftskongreß . In Anbetracht der Tagung des
Gewerkschaftskongresses in Leipzig und der bevorstehenden
Generalversammlung ist es im Jvtersse eines jeden Genossen ,
zahlreich und pünktlich zu erscheinen . Partei - und Mitglieds -
buch legitimiert .

Der Werbeansschnß der USPD . - Eisenbahner .

USPTX - Betriebsra te und Obleute des AEG . - Konzern .
Am Mittwoch , den 28. Juni , abends 6 Uhr , im Lokal Gips -
straße 8. wichtige Versammlung . Partei - und Gewerkschcwts -
« msweis legitimiert . Der Jraktionsvorstanb .

Verband der Buchbinder und Papicrvcrarbciter . Diens -
tag , den 27 . Juni , abends 7 Uhr , bei Baum , Stallschreiher -
straße 47 , erweiterte Jraktionsvorstands -
Sitzung . In Anbetracht der Wichtigkeit ist unbedingtes
Erscheinen geboten . Der Jraktionsvorftand .

I » den Emaillierwerkcu Groß - Berliu steht die Arbeiter -
schast wegen Lohndifferenzen im Streik . Ueber die nach -
stehenden Firmen ist die Sperre verhängt : Dickanz ,
Fischer , Rabe . B e r s ch, Elle , Elle & Sohn . Sich -
t e n st e i n, Weidenbauer & Elle , G r o t h k a.

Deutscher Metallarbcitervcrbans
Verband der Porzcllanarbeiter .

Berichtigung ! Die vom Vnchbinderverband . Wcllpapp -
brauche angekündigte Versammlung findet nicht Mittwoch ,
sondern Dienstag um X5 Uhr , Gewerkschaftshaus , Saal 8,
staat .

Am Montag , den 17. Juli , a cnds 6 Uhr , findet die Fort -
setzung der Generalversammlung der Verlagsgenossenschaft
» Freiheit " im Gewerkschaftshaus statt .

Jugendbewegung
Jngrndiewkgiing .

Sekretariat : Breite Straße 8/9 . Zeatrale : Montag , Sitzung der Jentrale ,
abends 7 Ith ». — Donnerstag , 7 Uhr, ZontralvorstondSsitzung . — Fragebogen
str Mai find abzuliefern . — Junizeitungen müssen abgeholt werden .

AgitattonSbeztrke .
«»rdoften : Dienstag , UelmngSabend des Gesangchors im Lhzcum , Greiss -

walder Straß » 25, 7 Uhr.
Grnbpenderanftaltnnge «.

Nordaften : Montag und Mittwoch Spielen im MriedrlchShain , Dienstag ,

0- Uhr . Mittwoch Spielen auf dem Sxcrzierplotz , Kreitag , Schule Gipsstr . 2Za.
7 Uhr : SSorUMg: »Der Bau de« menschlichen Körpers . " Ritntgcmhal : Diens¬
tag . Mitgliederversammlung , Sonnlag , 2. 7. , Treffpunkt zum Rascnspiel ,
K Uhr nachmittags am Bahnhof . Osten : Montag und Mittwoch Spielen im
Prticdrichshain , Dienstag Annluonärlonserenz , Freitag : Mitgliedcrversamm .
kniM, Sonntag , 2. 7. , Wanderung . Lichtenberg : Montag : Vortrag , Mittwoch ,
TasiVsslonsabend , Freitag , Retgcnabend im Fugerchheim Dossestr . 22, IM Uhr,
erkntv ' : Tonnerstag , Zufammenlunft bei Kubela , Friedrichstraße 7, 7! 4 Uhr.
�rzpeni! . ' : Dienstag , Uebergabe des Jugendheims , Grünauer Str . 5, Freunde
und Fiivdem der Jugend , sowie alle Jngcndgcnosscn tresfen sich abends
es - Uhr /löllnischer Bark . — Dienstag , Badeabend an der Spree lNepiuns -
Hain ) Tre, ' fpunlt 0?» Uhr am Köllnischcn Park . Wedding : Dienstag und
Nreitaa Sptr ' len aus der Schillerwiese . «— 9 »hr , Mittwoch Vortrag : Tie
Entstehung d»' Weltalls . Rcinickendorf - West: Auguste Viltoria - Allee 17. Mon -

tag, Spielaiend . Mittwoch , MitgNederderfannnknng , Freitag , Disknffions -
abend . Sonnlag . Unterballungsabend . Wilmersdorf : Sporthaus Freie
Turncrschaft , Württembcrgische - , Ecke Zähringerft . , Montag , »Bürgerliche und
Proletarische Kultur . " Westen : Baugewerkschule , Kurfürstenstr . 141, Dienstag ,
Generaldersammluna , Freitag . . Kommunistische Theorie " ( Genosse Mendel -
söhn) . Moabit : Mittwoch , Bunter Abend . Freitag , Spielen in der Jungfern .
Heide, - teglii , Friedenau : Arbeiterjugendheim Kniephof - , Ecke Jevestr . , Mi » -
wach, Vortrag des Genossen Hermes über . . Die weltliche Schule " , Sannabend ,
Zahl - und Lesenbcnd . Charlanenburg : Bismarckstr . 49, Dienstag , Mitglieder -
Versammlung , Freitag , Spielabend auf dem Ererzierplatz d. Eichlamv . Süden :
Mittwoch , Bericht von der Bezirkslonserenz , Donnerstag , Spielabend . Adlers -
hos: Dienstag , Vortrag : . Sklaverei " , Ref. Gen. Dr. Müller , Sonntag , Unter -
Haltungsabend , Jugendheim Bismarckstraße 1t , Hinterhaus 1 Tr . Baumschulen ,
weg: Mittwoch , DisliissionSabend , Sonnabend . Mitgliederversammlung . Süd .
often : Dienstag , Schule Gtagauer Str . 12 —IS, Mitgliederversammlung , Don-
nerstag , Spielen auf Wiese 11 in Treptow . Tresfpunft V47 Uhr Schlestsches
Tor .

Parteiveranstaltungen
Bezirksverbaud Berliu - Brandenburg .

Heute , Sonntaa . früh 9 Uhr . im Verbaudsbüro Breite

Straße 8 9. wichtiae Gesthäftsleitonftssißuna . Erscheine »
dringend notwendig .

Am Montag , den 26. Juni , abends 7 Uhr . findet im Ber -

baudsbnro . Breite Straße 8/9 sArbeiterbildnngsschulef eine

wichtige Zentralvorftandssitznng statt .

Sonntag , den 25. Jnni .
12. Distrikt . Kinderausflug 9' ,i Uhr. Tresfpunft Andreasplatz .
Schltneverg . Friedenau . Vormittags 9 Uhr bei Baum , Apostel - Paulus -

Straße 32, tehr wichtige Funftionärsitziing . Erscheinen aller Funktionär «
dringend notwendig .

Spandau . 2 Uhr nachmittags Turncrheim . Falkenhauser Ehaussce , wichtige
Funltionärkonfercnz .

Montag , den 26. Jnni
S. Verwaltungsbezirk . 17. Ttstrilt . 7 Uhr Schulaula Petersburger Str . 4,

Frauen - und Mädchen - Abend . Vortrag .
1» Verwaltungsbezirk . Tcmvclhof . Mariendorf , Marieufelde - Lichtenrade .

8 Uhr Funltionärsitzung in der Schnlbaracke Mariendorf , Kömgstratze , Zeichen -
saoi .

1ü. Verwaltungsbezirk . Abends 8 Uhr findet ein - Versammlung aller
sozialistischen Eltcrnbciräle in der Mädchenschule Niederschöneweide , Berliner
Straße statt . Ausschuß Milglieder eine Stunde früher .

15. Verwaltungsbezirk . Ricdcrschöncwridr . Schule Berliner Straße , wichtig -
Funltionärfltzung .

1« Verwaltungsbezirk . Köpenick , Fricdrichshage », Nahiisdars , Bohnsdorf .
Krünan und Erkner . 7 Uhr, Sitzung der Tistriktsleitung , Abteilnngsleiler
und Kassierer im Köpenicker Rothaus , Zimmer Nr. 4.

20 Verwaltuiigsbczirk . Rrintckrndors , Tegel , Hrrmsdorf , Wittenau . ?lbcndS
pünltiich 7 Uhr, wichtige Fnirktionärlonferenz im Sitzungssaal des alten
Ralhanfcs , Reinickendorf . Haichtftraße 38. Zimmer 17. - Der Vorstand muß
vollzählig erscheinen .

20. Verwaltungsbezirk . Rcinickcnborf , Tegcl , Wittenau , Hermsdorf . Abends
6 Uhr. Fraltionssitzung im Sitzungssaal des Reinickendorfer Rathauses ,
Hauvtstraße 38, Hierzu die Obleute der Kommunalen Kommisston ,

Verwaltungsbezirk BceUn- Mitte , Tic Vorstandssitzung fällt heute aus und
findet am Donnerstag , cn 29. Juni bei Krutcck , Kaiserslraße 10— 41, statt .

Verlin - Miite . 1. Distrikt . Abends 7 Uhr FunNionärkonferenz bei Baum ,
Ttallsichreiberstrabc 47. Alle Funktionäre müssen vertreten sein .

5. Distrikt . 7!!- Uhr Funktionärkonferenz bei Kaiser , Gotzkowskhstraße 34.
5. uns S. Distrikt . Ter Frauenleseabcnd sällt aus . da die Rcferentin der -

hindert ist. Näheres wird noch belnnntgegcben .
5. Verwaltungsbezirk . 17. Distrili . Pünktlich 7 Uhr. Funllionärkonfcrenz

bei Dreisc , Tchreincrstraße 18.
1». Distrikt , l ' i Uhr, Lildnngslommifston . Wichtige Sitzung bei Pietfch ,

Gleimstraß - 50.
15. Distrikt . Abends 7 Uhr. DistnklSkonfercnz bei Heinrich , Langestraße ,

Ecke Kraulstrabe .
15. Dislrikt . Der Fraucnabend muß ani Montag umständehalber auS.

fallen .
16. Distrikt und Stralau . Abends 7 Uhr Funktionärkonferenz bei Koblenz ,

Boxhagencr Straße 17. Alle Funllionärc müssen erscheinen . Engere Vor .
stondS - Sitzung fällt aus .

16. Distrikt »nd Stralau . Abends 7 Uhr engere Vorstandssitzung bei Rostn
Gubener Straße 19. Pünktliches Erscheinen unbedingt notwendig .

17. Distrikt . Fraucnabend 7) � Uhr, Petersburger Straße 4, Refertntin :
Genossin Ella Seger . ,

18. Distrikt . Krruzterg . Abends 714 Uhr, Funktionärkonferenz , Alte Jakoh -
straße 24. Sämtliche Funktionäre und Kommissionsmitglicdcr müssen an-
wesend sein .

19. Distrikt . <Krc »zbcrg >. Abends 7 Uhr Fraucnabend bei Borbrecht ,
Bergmann - , Ecke Bärwaldstraße . Vortrag des Genossen Stadtrat Zachow :
Das Armcnwesen .

Sitzung der Fraucuarbrits - nnd Ktnderfchutzkommission bei Li «. Naunhn -
straße abends 71b Uhr.

Reukölln - Brltz . Montag keine Funktiönärsttzung .
Neukölln - Britz . 7 Uhr abends Fraktionssitzung im Rathaus .
Friedenau . Frauenabend , 8 Uhr, bei Klabc . Handjerystraße 66— 61, Vor¬

trag der Genossin Kuncrt über Etaallichcn Mutterschutz für die Gebärende .
Eharlottcnburg . Abends 8 Uhr Fraltionssitzung mit sämtlichen Bürger -

deputierten , Obleuten der kommunalen Kommisstonen und dcS Elternbeirates
im Rathaus Charlottenburg , Sitzungszimmer 1.

Steglitz . 8 Uhr bei Martin , Fichte - , Ecke Forststraße , Funktiönärsttzung .
7. Ordnung . Stellungnahme zur Mitgliederversammlung . Jeder Bezirk mutz
vertreten sein . Geschäftsleitung eine Stunde früher .

Lichtenberg - Siadt . Slbends 7 Uhr, außerordentliche Dtstrilts - Konferenz im
Arbeilsamt , Sckircrberhauer Straße . Tie Wichtigkeit der Tagesordnung er-
fordert das Erscheinen sämtlicher Funktionäre .

Svandau . Abends 71b Uhr Aula Knabenmittelschule , Joachimsplotz , Mit -
gliederversammlung . Die BezirkSsühr « müssen besonders einladen .

DieuStttg , de « 27. Juui
4. BerwaltungStezirk . 11. , 12. , 12. , 14. Distrikt . LolldersamiirltlN « ittet

U SPD . - Elternbeiräte und Ersatzleute . Aula Sennefelder Str . 6, alendK
7 Uhr. Tagesordnung : Wahl des Vorstandes . Organisation der Elternbeirät, .

14. Distrikt . 414 Uhr, Mitgliederversammlung bei Büttner , Schwedter
Straße 22 .— Tagesordnung : 1. Wahl von Ehrenbeamten für dt « Wohl «
fahrtS - und Jttgendkommifsion . 2. Aussprache über die Broschüre : Kantsstz
und die USPD . Erscheinen aller Mitglieder ist notwendig .

19. Diftritt . Kreuzbrrg . Abends 714 Uhr findet in Rades Feftsälen , Fichte .
straß « 29, eine außerordentliche Generalversammlung statt . Tagesordnung :
Neuwahl des Vorstandes . Die Funkttonärkonferenz findet daselbst pünltiich
um 6 Uhr statt . Genossinnen und Genossen werden dringend ersucht , »a.
erscheinen .

?!ellkölln . Britz . Abends 7 Uhr , Sitzung der Agitationskommisfio «, Lauben¬
kolonie Allerhöh «, Steinmetz - , Ecke Lichtenrader Straße . Bitte alles erscheinen l

Mittwoch , d « « 28 . Juui
5. Verwaltungsbezirk . 17. Distrikt . 145 Uhr Treffpunkt der Kindergruppe

am Baltcnplatz , Normaluhr .
5. vcrwaltungsbezirt . 17. Distrikt . Sitzung der Distriktslei tmia um 7 Uhr

bei Trclse .

Sereinskalender

Sonntag , den 25. Juui .
Arbeiter - Samariter - Kolonne . Berlin , E. v. Sämtlich « Abteiüttigen nach-

mittags 1 Uhr, Dienst bei der öffentlichen Hebung auf dem Tempelhof «: Feld !

Montag , den 26 . Juni
Zentralverband der Angcstclltrn . Fachgruppe : Sezialuerstchernug . Nach»

mittags 4 Uhr, Gewerlschastshaus , Vollversammlung . Erscheinen aller not »
wcndigl Ausgabe von Material ! Mitgliedsbuch legitimiert !

Verbau » der Gemeinde - und Staaisarbeiter . I «. Verwaltungsbezirk
iWeiiicniec ) . AbendS S Uhr, in der Aula des RealzymnasiirmS , Völkprome .
nade cZeichensaal ) Bezirlsdersammlung . Tagesordnung : 1. Lohntarif . 2. Ber »
bandsangelegcnheiten .

Deutscher Holzarbeitcr - Verband . Kammacherl Abends 7 Uhr , findet in den
Fortunasälen , Straußberg « Straße 3, eine Versammlung aller im Deutschen
Holzarbciterverband organisierten Kammacher statt . Mitgliedsbuch legitimiert !

Die Ortsverwaltung .
Zentralverband der Schuhmacher . Abends 7 Uhr findet eine Oeffeniliche

Schubmacher - Versnmmtung der westlichen Vororte i » Schöneberg , Martin »
Lutbcrstraßc 09, Lokal Obst statt . Thema : Tic neue Schlichtungsordnung .

:>1! >>» nr r - Griang - Verc iu „Nicht verzagt " singt am Montag abend von
8 —9 Uhr aus dem Hermannplatz . ,

Dienstag , den 27 . Juni
Deutscher Hotzarbeiteruerband . Branchcnveriammluug der Blufiktustru »

mentcn . Industrie . Abends 6 Uhr , in den Andreas - Sesffälen . Andreasftraß « 21
Tagesordnung : Ter Ansturm der Reaktion . ( Ref. Genosse Lamm von der
Afa. Tie Branchenteitung .

Afa . Mitglievrr der Knnft . »nd Banschlosserele »! Abends 614 Uhr, in
der . . Diele " der . . Neuen Philharmonie " , Berlin , Köpenicker Straße 96 — 9r ,
Versammlung . Afa - Bund , Lrtslartell Groß - Berlin .

' Micicrvcreiu Berlin « Wrsicn , E. V. Abends 714 Uhr : O- ffentlich - Mieter -
Versammlung in der Schulaula Cnlmftraße 15. Thema : Die preußischen Aus -
führungsbestimnmngcn zum Rcichsmielengesetz und die Ausgäbest der Mietet -
Vertretungen .

Verband der Buchbinder und Paptcrvcrarbeiter . Album- , Mappen , und
Galanicrirbranch «. Abends 7 Uhr findet eine gemeinsam « Branchenverkami ?! -
lung mit den Sattlern und Portefeuillern bei Boeler , Weberstraße 17, statt .
Tagcsordnnnq : StcUiingnahme zu den Lohnverhandtungcn und ein zeitgemäßer
Vortrag . Vollzähliges Erscheinen erwartet die Branchenteitung .

Mittwoch , den 28 . Juni

Verband der Buchbinder und Papierverarbeli «. Wcllpappbranchc . Nach�
mittags 414 Ubr findet im Saal 3 des Gewerlschaftshauscs , Engeluf « 25,
ein - Branchcnvcrsammlung statt . Tagesordnung : Berichterstaliung über die
zentralen Lohnverhandlungen . Unbedingtes Erscheinen eines jeden Einzelnen
erwartet Tie Branchenlciwng .

Dcuiich « Transportarbeiter - Verband . HandclshilfSarbeiter und -arbeite »
rinnen Mls allen Betrieben der Landwirtschast . Abends 7 Uhr, Branchen -
Versammlung >m . Englischen Hof" , Aleraicherstraße 27b. Tagesordnung : Be»

richlerstattung über die Lohnverhandlungen .
ßcntralverbanv der Schuhmacher . Abends 6 Uhr findet em« Allgemein ,

Miigliederversammlung bei Böker , Wcberfttaß « 17, statt . Tagesordnung : Be»

richt vom VerbnndStag .

Arbeitersport
Die Regatta deS Freien Ruder - vundeS Berlin findet nicht , wie a « Frettag

gemeldet , am Sonntag , den 26. Juni , sondern am Sonntag , den 2. Juli tn
Grünau statt .

Verantworlltch für die Redaktion Emtl Rauch , Berlin : für de »
Inseratenteil und geschäfiliche Mitteilungen : Ludwig « omertner ,
Berlin . — Verlags - Ctenossenschaft . Freibett " , ». « . « . ». H. , B- rlt ». — Druck

von Eehring 6- Reimers . G. m. b. H. . Berltn EW. 68, RItterftraß , 7»

hervorragend bewährt bei :

Gicht,
Rheuma ,
Zschias ,

Grippe ,
Herenschuß ,

Togal fllltt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure au». ,Zn allen Apolh. crh . "
ttesr . 64,3 % Acitl , acet . salic . 040st>i „ Chinin . 12 . 6% Lithium , ad 100 Amylum
. Ausführliche Broschüre grafis nnd franko . Fabrik Pharmacia . München Z-ck
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Damen - Kleidung
Reisemäntel
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ia�00
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Lederwaren

CoupökoffersnSÄgSJÄlslfiO0 «
ecken , gute Schlösser , solide Griffel 7 9 löU

Cou p § . Bü gel koffert �
gehend . Hol «chutzbne ; . . 8 Schulz - « " 7C00AOC00 � g " h
ecken , soliden Patentschlössem4 / 3 nfiSD e # «

/->1 1 >-i A lr rvtf m »■ aus echten Vulkanfiber - Platten , mit echten
W( JUpü ( \ Ullcr Vulkanfiber - Schutzecken , am f \ f \ QQ
äusserst solid . Schnappschlössern » * c C 00 � si »GU I
und sehr kräftigen Griffen . . . . ./ JlJ O/O & \ ß

Poieof acr�hon engl . Form , starkes Segeltuch , gute Bügel
fxdoO IdoGllCf I n. Schlösser , m. gutem halt - ä m P * 00
baren Stoff gefüttert , Rind - « nroo 9AC00 4 /a �
lederköder nnd Rindledergriffe 4419 ilrD

Poieö + oer » har » mi,A,1,sPanilb,ifiel < ans grauem schweren
l \ öloöleloV,l iöllSegeltuch,mitgntemStoH - m f * / % 00
fntter , Innentaschen n. starken m f \ m 00 BCAOO 4jL W ■ I
Rindledergriffen . . . . . . . . . . . . . .3�5 5DÜ " T� V

A nvi I n Ir rrf - f o r ( SuHcase ) , ausbraunemgenarbten kräftigen/AI lAUy fkvj I ICI Leder , mit gnien Patent - ä A / % / \ 00
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Herren - Artikel

Oberhemden durchgehend prima Perkal , 4 ACOO
bunt gemustert , mit passendem Kragen

. . . . . . . . . . . . .

« » 43

Sporthemden «mfarbeg , mit Omlegeman - �BAOO
schetten nnd passendem Kragen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

öDM

Sportkragen 1S
°

Bade - Artikel

Badehandtücher - - 00
guter Kräuselstoff

. . . . . . . . . . .. . . . . . .

Od

Badelaken
o ? coo

guter weisser Frottiersfoff , 125x160 fc <5 3

Badeanzüge Trikot fteo «
für Damen und Herren , Mittelgrösse 03

Badekappen fesche Form TS00

Schuhwaren

Pantoffel
mit Trockenfilzsohle . . . ,

Damen - Reiseschuhe

Damen Herren

45 ° ° 48 ° °

00< o
aus gutem Stoff mit Bindfadcnsohle . " O

Strandschuhe ÄÄÄ "
breite schöne Form , für Damen nnd Herren

Grösse 36- 42 188 ° ° Grösse 43- 45 198 ° °
Leder - Nieder - Damen Herren

trete rrSchöSaSr0bM 1 35 ° ° 1 50 ° °

Damen - Lastin g sc hu h ' e
tcfawprz , mit fester d AB 00 mit d - f O "
Sohle , z. Schnüren 1 4 J Spange I # O

00
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Herren - Mützen 1
für Reise und Sport , aparte Stoff - |

muster , fesche Formen

_ _ _ _
95 ° ° 125 ° ° >
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